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No. 148. Sonnabends den 16. December 1826. 


Stuttgart, vom 6. Dezember. 

Zur Praͤſtdentenſtelle bei der Kammer der 
Abgeordneten ſind in Vorſchlag gekommen: dle 
Abgeordneten Welshaar mit 77 Stimmen, 
Feuerlein mit 61 Stimmen, und Rhomberg mit 


3 45 Stimmen. — Von der Kammer der Stans 


desherren, unter dem Vorſitze des don dem 


Koͤnlge ernannten Präfidenten, Fuͤrſten Auguſt 


tu Hohenlohe⸗Oehringen, 
worunter die fünf Prinzen 
theils perſoͤnlich, theils durch Bevo 


5 
des koͤnigl. Hauſes 
pt leder, 
beim jetzigen Landtag anweſend. - \ 
Vom Mapn, vom g. Dezember. 
Das großherzogl. Welmarſche Ober⸗Conſt⸗ 


0 ſtoriuin hat unterm 2ıflen v. M. folgende Ver⸗ 


ordnung erlaſſen: Durch dle akademiſchen Dies 
eiplinar⸗Geſede vom 6. April 1824 iſt verord⸗ 


net, daß ſchon bet dem bloßen, auf erwiefenen 


Anzeigen berubenden Verdacht der Theilnabme 


an geſetzwidrigen Studenten Verbindungen, 
der Verluſt der Armuthszeugniſſe und anderer 

eneffcten eintreten fol. In Gemäßpelt dies 
fer Vorſchelft find vor Kurzem einige mit aka⸗ 
demiſchen Stipendien und Speiſeſtellen Ver ſe⸗ 
bene aus dem Genuß derſelben geſetzt worden, 


und es wird dleſer Nachtheil im vorkommen⸗ 


x 


2 


u 


den 


N Fall auch in Bezug auf Familien Stipen⸗ 
en N 


i eintreten. g ; 

Die Dormftädtfche Kammer bat über das 

Perfonal, Steueraetih asgeſtimmt, und daſ⸗ 
elbe malt einigen Modififatienen angenommen, 


von welchen die wlchtigſten dle Belzlehung der 
Standesherren und der Milttairperfonen (wel⸗ 
che nach dem Geſetzes⸗Entwurf von der Steuer 


frei ſeyn ſollten) betreffen. 


Dan Reglerungsblatt in Darmſtadt enthält 


elne Bekanntmachung, daß es keiner Gemeinde 


geſtattet ſeyn ſoll, Sub jecte zu erledigten Pfarr⸗ 
und Schulſtellen In Vorſchlag zu bringen und 
Ach für ſolche, die ſich darum bewerben, zu 
verwenden; mit dem Belfuͤgen: daß fernere 

oder Art nicht allein unbe⸗ 


Anträge dleſer oder a 
rüͤckſichtigt bleiben, fondern auch an allen den⸗ 
jenlgen, welche daran Theil nehmen, mit ans 


gemeſſener Strafe geabndet werden ſollen. 

Die preußifchen Meſſen, beißt es Im weſt⸗ 
phaͤliſchen Anzeiger, follen hauptfaͤchlich für 
den Verkauf im Inlande dienen; eine Meffe am 
Rhein, mit gleichen Vorrechten, rͤͤckſichtlich 
des Zolles, beſchenkt, würde ſchnell lebhaft 
werden, ohne daß fie gerade am Welthandel 
bedeutenden Antheif zu nehmen brauchte. Koln 
am Rhein, in allen Ruͤckſichten zu einer Meß⸗ 
ſtadt geeignet, verliert bei der freien, Rbein⸗ 


ſchifffahrt ihr Stapelrecht, wovon Stauſend 


Menſchen leben. Jwet Meſſen (im Fruͤbjahre 
und Herbſt) wuͤrden eine nicht zu verachbende 
Entſchaͤdigung fuͤt den großen Verluſt abgeben. 

Der Elephant Baba, welcher bisher feinen 
Aufenthalt in Frankfurt ſo ungebetenermaßen 
verlaͤngerte, hat ſich endlich, durch Durſt ge⸗ 
nöthizt, bewegen laſſen, in feine Reifekutſche 
zu ſtelgen und feine Reife anzutreten. Bel früͤ⸗ 
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einigen Einfluß auf die Courſe an de 
hatten. Allein fie waren ganz ungeg 


berer Anwendung der Gewalt hat er zwei ſel⸗ 
ner Waͤrter fo übel zugerichtet, daß dleſe im 
Spital zuruͤckblelben muͤſſen. Der Eigenthuͤ⸗ 
mer war durch den verlaͤngerten Aufenthalt in 
große Verlegenheit gerathen, fo daß in den leg» 
ten 14 Tagen die Stadt die Koſten des verläns 
gerten Aufenthalts getragen hat. 


Bruͤſſel, vom 5. Dezember. 


Se. Maj. ſind von Ihrer lelchten Unpaͤßlich⸗ 
keit hergeſtellt. ö f 


Bei dem herannahenden Geburtstag S. K. H. 
des Prinzen von Oranien, hat die Regierung 
Folgendes angeordnet: Am Dleuſtag, den sten, 
um 8 Abends, kuͤndiget Glockengelaͤute die 
Feierlichkeit des andern Tages an. Am Sten 
werden die Glocken um 8 Uhr, zu Mittag, und 
Abends um 6 Uhr gelaͤutet, zu welcher Zeit das 
Stadthaus erleuchtet wird. 


Durch einen Koͤnigl. Befehl vom arſten iſt 
der Ingenieur en Chef der Waſſerbauten in der 
Provinz Hennegau mit der Aufficht über. den 
Kanalbau der Sambre im Hennegau und Na⸗ 
mar beauftragt. Die Koften deſſelben belaufen 
ſich jetzt ſchon auf 800, co Gulden; über 
400,000 Ellen find im Flußbett bereits terraſ⸗ 
ſirt, 14 Schleuſenkaſten vollendet, 7 Schleu⸗ 
fen faſt fertig, 3 Schleuſen und eine Brücke 
angefangen; alle dieſe Arbeiten find nur augen⸗ 
blicklich durch die Jahreszeit unterbrochen 
worden. BEER 
Durch den Großjaͤgermeiſter find Jagden an⸗ 
geordnet, durch die waͤhrend der kommenden 
Wlater⸗Monate alle Raub⸗- und ſchaͤdlichen 
Thiere moͤglichſt vertilgt werden ſollen. Doch 
wird ſtreng darauf gehalten werden, daß man 
nichts als Woͤlfe, wilde Schweine und derglei⸗ 
chen ſchieße. 

Herr Prosper Bogaert, Student der Rechte 
in Gent, hat eine neue niederlaͤndiſche Steno⸗ 
grapbie erfunden, und dleſelbe Sr. Majeſtaͤt 
vorgelegt. 2 


Parls, vom 4. Dezember. 
Se. Koͤnigl. Hoh. der Dauphin war am a8 ſten 


v. Mts. nach Fontainebleau zur Jagd abgereiſt - 


und war unterwegs umgekebrt; man hatte 
darüber allerlei Geruͤchte verbreitet, die ſogar 


* 


man hatte nämlich dem Prinzen gemeldet, der 
anz unwegſam geworden 
Geſundbelts uſtande de 

Königs geſprochen worden war, iſt eben fo UN? 


Wald ſei zur Jagd g 
Was dabei von dem 


gegründet; Se. Maj. hatten einen un 


bedeuten 


den Schmerz am Kule, der beinahe ganz vor; 
über il. Ganz gewiß befindet ſich der König 


beſſer als je. 


Vorgeſtern Morgen beſuchte dle Dau 
die Werkſtatt des Herrn Raggt, wo das 


dell zu einer Statue Ludwigs des XVI., 
ches die Stadt Bordeaux in Bronze gleßen 


aufgeſtellt iſt. Die Scatue ohne daß Fußg 
iſt 18 Fuß hoch, und ſtellt den Koͤnig au 
ſtehend, mit dem Koͤniglichen Mantel bekl 
dar. Von dleſer Größe wurde in Frankre 


noch keine Statue gegoſſen. 


Der Kalſer von Oeſterreich hat den P 
Guſtav, Sohn des ehemaligen Kong 


\ 


Schweden, zum Oberſt⸗kleutenant eines 
nen⸗Regiments ernannt, 


Am 1. December wurde in ber bieſige 


ſiſchen Geſandtſchafts-Kapelle eln 


felerliches Te Deum und Dankgebet fi 
Thronbeſteigung Sr. Maj. des Kalſers 


las gehalten. 


An der Boͤrſe von Paris glag geſtern 
Gerücht, daß der engliſche Botſchafter in 


drit feine Paͤſſe verlangt habe. 


Es liezt nunmehr klar am Tage, daß 
Angelegenheiten Portugals zu unangen 
Erörterungen zwiſchen unſerm und dem e 
ſchen Kabinet Veranlaſſung gegeben, u 
die franzoͤſiſche Reglerung, durch ihre 
lung in Spanien odnehin ſehr beengt, u 
die engl. Thronrede, fo wie durch Comet 

2 25 


beſtimmte Erklärungen im Unterhauſe au 
ſam gemacht, ſich entſchloſſen zeigt, 5 
ſten und entſcheldenden Gang hinſicht ich 


Angelegenheiten einzuſchlagen. 
zu uͤberzeugen, darf man nur 
beachten, die mit der halboffiztelen Et 
einigen Tagen vorgegangen iſt. 


deſſen Nachrichten 


ber Portuga 


Dieſes 


2 
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treue Gepraͤge der Behutſamkeit und Unent⸗ 
ſchloſfenheit des Mintfteriumg, aber auch manch⸗ 
mal den Ausdruck der perfönlichen Geſinnung 
ſeiner Redakteurs an ſich trug, iſt nun ploͤtzlich 
mit entſcheidendem und abſprechendem Tone 
gegen die Partei aufgetreten, welche dle antt⸗ 
onſtitutlonellen Bewegungen in Portugal lei⸗ 
tet, und ihre Werkzeuge und Gehülfen in Mas 
drit und Paris hat. So werden von der Etotle 
der Ariſtarque und die Quotidlenne ausdruͤck⸗ 
lich als Organe dieſer Partel bezeichnet, maß, 
allerdings zu ſeltſamen Betrachtungen fuͤbren 
muß. Auffallend bleibt aber immer, daß die 
tolle den deutigen Nachrichten diefer beiden‘ 
lätter, ‚wonach die auf fpanifchen Boden ges 
Üchteten Portugieſen in drei ſtarken Kolonnen 
wieder in Portugal eingeruͤckt wären und gro⸗ 
Ben Anbang gefunden haͤtten, nicht geradezu 
Widerfpricht, ſondern fie bloß als Webertrels 
bungen erklart. — Die Verwlckelungen der 
Ontinental - Politik und der berrannahende 
Kampf zwiſchen dem Miniſterium und der Red⸗ 
nerbähne beider Kammern, ſcheinen unfere 
ekulanten auf das Steigen der Renten doch 
etwas ſchuͤchtern und vorſichtig gemacht, und der 

glotage einſtweilen Einhalt gethan zu haben. 

N Naͤrnb. Zeit) 

hi Aus den Thatſachen der letzten Tage werden 
ler mancherlei wichtige Schlußfolgen gezogen. 
r Einfall von Spanien aus in Portugal, den 
man für eine That der Ueberläufer ausglebt, 
elchen aber ſogar das Journal der apoſtoli⸗ 
Gen Partei für das Werk ſpaniſcher Rathge⸗ 
er mlt ſpaniſchem Kirchengelde anerkennt, hat 
a elamal unfer Publikum wieder auf den 
Kampfplatz der Polltik verſetzt. Der Zeitraum, 
Au zwiſchen der englifchen Thronrede und dem 
ſlosbruche der Feindſeligkelten Im Suͤden ver⸗ 
uoſſen iſt, war für unfere Partelen zu kurz, 
nein ganz relfes Urthetl über die Folgen der 


eſcheinung, welche zuerſt für Frankreich und 


nech und nach für ganz Europa eintreten koͤn⸗ 
Ns zu fallen. In der Eile fangen fie damit 
daz daß fie die Schuld des Unternehmens auf 
5 franzöfifche Miniſterlum werfen, ſie mögen 
ter Dppofition oder zur Gegenoppofition gebs, 
Sti, nur ſetzen die Apoſtollſchen hinzu, die 
un der portugleſchen Revolution ſel Here 
konne, und diefer habe in feinem Plane, die 
berſutucionelle Anarchie in der ganzen Welt zu 

reiten, ganz auf die Unfaͤhigkeit des fran⸗ 
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zoͤſtſchen Minifkeriums gezaͤblt. Unter allen 
Aus faͤllen der belderſeltigen politiſchen Schrift⸗ 
ſteller iſt vor der Hand noch nichts Gruͤndliches 
herauszufinden. . 

Wir erfahren, heißt es im Courier frangaig, 
durch Briefe aus Bayonne vom 25ften und 
28. November, daß die ſpantſchen Apoſtoli⸗ 
ſchen ſehr in Bewegung ſind und ſich zu einem 
Krlege mit England vorbereiten. Sie haben 
von Victoria nach Valladolld 1200 Flinten ges 
ſchickt, welche fuͤr den General Longo, Gene⸗ 
ral⸗Commandanten von Alt⸗Caſtllien, beſtim̃t 
find, Dleſe Maaßregeln wurden in fo großer 


Uebereilung genommen, daß man genoͤtbigt 


war, Wagen, welche mit Kaufmannsgut be⸗ 
laden waren, zuruͤckzuhalten. 

Die Verwirrung der miniſteriellen Journale, 
beißt es in dem Conſtitutionel über den Einfall 
nach Portugal, iſt ſichtbar. Die Etoile, die 


gewoͤhnlich ſo dreiſt iſt, wird beſcheiden, und 


nach ihr ſoll das, was an der Graͤnze von Spa⸗ 
nken und den Algarven vorgeht, das Reſultat 
einer Intrigue ſeyn; man ſieht, fie bat Befehl 


uͤber London vorſichtig zu ſeyn. 7 


Dle Etoile, welche die Vorgaͤnge an der 
portugleſiſchen Grenze ſeltber nur als eine 
leichte Intrigue betrachtet wiſſen wollte, ſchelnt 
die Sache dennoch 
baͤlt es der Muͤhe werth, das Publikum dar⸗ 
über zu berubigen. „Ein außerordentllcher 
Courier, fo meldet fie, welcher Madrit den 
26ſten verließ und in Paris den aten ankam, 
ſcheint Depeſchen mitgebracht zu haben, des 
Inhaltes, daß Spanien bereit ſey, jede Art 
von Genugthuung wegen der von den portu⸗ 


gleſtſchen Fluͤchtlingen ausgefuͤhrten Bewegun⸗ 


gen zu geden und Maaßregeln ſolcher Art zu 
nehmen, daß, wenn ſie aus gefuͤhrt werden, 
fie jeden Verſuch der Art, wie die bereits vor⸗ 
gefallenen, unmoͤglich machen werden.“ — 
Außerdem beruft fie ſich auf ein anderes Blatt, 
welches meldet, daß der franzoͤſiſchen Regle⸗ 
rung, eine telegrapbifche Depeſche zugegan⸗ 
gen fey, welche die Nachricht bringt, daß der 
König von Spanlen eln Dekret erlaffen habe, 
dem zufolge die portugleſiſchen Fluͤchtlinge 60 
Stunden welt in das Innere des Reichs zuruͤck⸗ 
gehen muͤſſen. — Das Journal des Debats 


fügt och hinzu, daß nach einem Beſchluß des 


erhalten, dis zur Ankunft neuer Nachrichten 


ernſthafter zu nebmen, und 
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Staats⸗Rathes der Marquis de babes und 
der Vicomte Canellos aus Spanien verwleſen 


worden find; die portugleſiſchen Dffiziere ſol⸗ 


len von ihren Truppen getrennt werden. Nach 
elner von dem Conſtftutlonel mitgetheilten 
Nachricht, fol der Koͤnlg Über das Unterneh⸗ 
men der portugleſiſchen Flüchtlinge fo außer 
ſich gerathen ſeyn, daß er ſich gegen die Stirn 
ſchlug und aus rief: „Sie wollen mich vers 
derben.“ 


Der Ariſtarque giebt vor, am zuverlaͤßigſten 
von dem Einbruch der mit den Portugleſen ge⸗ 
flüchteten Spanier unterrichtet zu ſeyn. Der 
Marquis de Chaves iſt Commandant en Chef; 
GeneralsQuartiermeifter Hr. Teixeira, vorma⸗ 
liger Adjudant des Infanten Don Miguel, 
oder wie es in der Proklamation heißt: „Sr. 
Maj. Miguels I.“ 

Ueber die Angelegenheit des Chauder, den 
man aus Verſehen wie elnen Verbrecher durch 

rankreich geſchleppt, hatten einige Blaͤtter auf 
elne Weiſe ſich ausgedrückt, als haͤtte man glau⸗ 
ben ſollen, die Beboͤrde nebme von dem Vorfall 
nicht die geringſte Notiz. Allein gerade das Ge⸗ 
gentheil erbellt aus folgendem Brief, dea der 
Großſiegelbewahrer am 21ſten v. M. an den K. 
Procurator in St. Quentin geſchrieben hat. 
„Mein Hr. Prokurator des Königs! Ihre Be⸗ 
richte vom 16. u. 17 ten d. habe ich Sr. Maj. vor⸗ 
gelegt, welcher mich Ihnen anzuzeigen ermaͤch⸗ 
tigt, daß Aller boͤchſtdieſelben mit der darin be⸗ 
findlichen Auskunft zufrieden find, und daß Sie 
Ibre Pflicht getban haben, Uebrigens kann 
ſch wie fie den Mißgriff, deſſen Opfer Herr 
Cbauver geworden iſt, nur bedauern; allein ich 
ſehe ein, daß er unvermeidlich war. Empfan⸗ 


gen Sle, mein Herr, die Verſicherung meiner 


vollkommenen Hochachtung. - 


Die Commiffion, welche wegen Errichtung 
eines Denkmals zu Talma's Andenken nieders 
geſetzt worden, bat in ihrer letzten Sitzung fols 
genden Beſchluß gefaßt: „Auf dem Kirchhofe 
fol ein einfaches Grabmal mit Talma's Namen, 
als Inſchrift, errichtet, in der Comédie 
frangaise aber, der dazu erhaltenen Erlaubniß 
zufolge, ſeine Statue aufgeſtellt werden.“ 


Geſtern beſuchten zwel aͤgyptiſche Effendl die 
ellfäifhen Felder; fie ritten arabiſche Pferde 
vom boͤchſten Werth, die Geſchirre zeugten von 


großem Luxus, und dle ſammtenen Saͤttel wa⸗ 
ren mit goldner Stickeret bedeckt. 4 
In dem Bureau des Conftitutionel werden 
jetzt auch außer den Geldbeltraͤgen Waffen für... 
die Griechen angenommen. N 
Der Graf de Segur führt in feiner Geſchichte 
Napoleons und der großen Armee, folgende 
ſeltſame Begeben beit an: „Mitten auf dieſem 
Marſch erlebten wir einen fonderbareu Zufa?} 
eine Granate wurde einem Pferde in den Leid 
geſchoſſen, zerplatzte darin und riß das Thief 
in Stücke, ohne daß der Reiter den geringſten 
Schaben litt.“ Da über dieſe Erzählung Zwel⸗ 8 
fel entſtanden waren, beſtaͤtigt fie ein anderer 
Augenzeuge. Jener Reiter war Herr Joſeph 
Garcez, Rittmeiſter im erſten Jäger: Regiment 
zu Pferde. Der Marſchall Herzog von Te 
viſo und mehrere Generale befanden ſich Im der 
Naͤhe. Dieſer Vorfall begab ſich den 18. No⸗ 
vember 1812, als Herr Garcez nach dem 
fecht von Krasnol von einer Recognoscirung 
zuruͤckkam. N 5 
Man verſpricht ſich in Frankreich Immer mehr 
und mehr Vortheile von dem Handel mit Bra“ 
filten. Es And in dem Character der beiden 
Nationen einige Beruͤbrungspunkte; man kennt 
in Braſillen die franzoͤſiſche Sprache, die Bra“ 


‚ filter haben ſich viel aus den franz. Buͤchern un 


terrichtet und daraus ihre Freiheit gelernt. 
Alles das ſcheint dauerhafte Verhaͤltniſſe bi 
gründen zu muͤſſen. In Frankreich werden 
über 300 junge Brafiliauer in Wiſſenſchaften 
und Kuͤnſten unterrichtet. Der Kaiſer vo 
Brafilien unterhält in Frankreich 30 Penfld 
nalts, dle Militairperfonen, Naturkundlge 
und Kuͤnſtler ind; Er hat in keinem and n 
europäifchen Lande Penſionalrs. Es ſcheigt / 
der Kaiſer ſelbſt habe dieſen Gedanken gebab 
und er hat dadurch bewieſen, wle viel Wert 
er auf Verbreitung von Aufklärung in fein 
Lande legt. Wenn einmal zwiſchen ‚beiden La“ 
dern regelmäßige Packetboote im Gange ſehn 
werden, muͤſſen nothwendig auch die Handels, 
verbaͤltniſſe ſich erweitern. Mit Vergnügen 
vernimmt man, daß der Minifter den brafile 
niſchen Penfionairen den Zutritt in die willen! 
ſchaftlichen Anftalten eröffnet dat. Hr. Bang, 
von Pedro⸗Brama, Kalſerl. Brafil. Geſchaft 
träger, bat fie S. Exc. vorgeſtellt, um d it 
Dank zu bezeigen, und der Mintſter hat ſie u 
vielem Wohlwollen aufgenommen. 


| 
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London, vom 2. Dezember. 

Nach dem Morning Herald hat der Herzog 
don Pork wiederum einen Rückfall gehabt. 
dan hofft zwar, dieſes Geruͤcht fet ungegruͤn⸗ 
et, fuͤrchtet aber, daß es leider nur zu wahr 
eyn moͤge. ; 

Geſtern wurde unter Andern Hr. V. Stuart, 
das Mitglied für Waterford, wider deſſen 
Wahl Lord G. Beresford elne Petitlon einrei⸗ 
chen laſſen, im Unterhauſe vereſdigt und nahm 
ſeinen Sitz ein. 

Alderman Walthman zeigte an, daß er Dien⸗ 
ſtag auf einen Aus ſchuß zur Uaterſuchung des 
Benehmens von Mitgliedern dieſes Hauſes (es 
IR von Herrn Brogden und Anderen die Rede) 

el der Arigna⸗Bergbau⸗Compagnie antragen 
werde. Er habe dle Sache aufſchleben wollen, 
um Anderen nicht ungelegen zu fallen, ſey aber 
endlich zu dem Entſchluſſe gekommen, nur ſel⸗ 
nem eigenen Rathe zu folgen. 

Lord Milton brachte Petitionen aus Brad⸗ 
ford wider die Korngefege ein. Hr. Hume 


elne aus Mancheſter um Anſtell ung einer Unter⸗ 


ſuchung über dieſen Gegenſtand. Hr. Hume 

gte: (nachdem mehrere Mitglieder geſprochen 
atten) er babe vergeſſen, des wichtigſten 
Thells der Petition zu erwähnen; es werde 
nemlich darin darauf angedrungen, die Staats⸗ 
Ausgaben ſo niedrig als nur möglich zu ſtellen, 
die Kron⸗ und Kirchen⸗Laͤndereien zum Vor⸗ 
theil des gemeinen Weſens zu verkaufen und 
eine Parlaments reform vorzunehmen. Das letz⸗ 


ere fen das allerwichtigste, denn bel einem res 


rmirten Haufe werde er nichts weiter be⸗ 
irchten, es werde mit einem folchen alles eben 
und leicht von ſtatten gehen. — Die Petition 
ward zum Druck verordnet. 
za den Antrag, daß das Haus Montag in 
inen Subſidlen⸗Ausſchuß geben moͤge, er⸗ 
deuerte Lord Folkstone eine, ſchon vorbin von 
Um geihane Frage (als Hr. Huskiſſon noch 
uicht im Haufe war und er alſo keine Antwort 
arent): ob die Miniſter dle Abſicht batten, die 

terfuchungs⸗Commiſſion von der vorigen 
Sefiton wegen des umlaufenden Zablmittels, 
orzüglich In Hinſicht der kleinen Banknoten, 
lieder in Vorſchlag zu bringen? — Hr. Hus⸗ 
„son er ſey auf eine Antwort blerauf nicht 
eee — kord Folkstone: das Haus fen 

die außeror dentlichſte Lage geſtellt. 


Warum 


koͤnnten denn wohl die Korngeſetze nicht jetzt in 
Berathung genommen werden, da das Land ſo 
ſehr aufgeregt ſey? etwa, weil die Miniſter 
nicht vorbereitet wären, weil fie zu feinem Ent⸗ 
ſchluſſe gekommen feyen? (Hoͤrt!) Das Haus 
ſey wohl eher zu dleſer ungelegenen Jahreszelt 
zuſammengekommen, und dieſe vorzuwenden, 
ſey ungereimt, wenn dadurch die Freiheiten 
des Unterhauſes und die Abhuͤlfe ſeiner Noth 
ausgeſetzt wuͤrden. In. ſolchen Faͤllen habe 


man ſonſt nicht die Ungelegenbeit der Jabrszelt 


Es heiße dieſes das Fand in elner 
ſchmaͤhlichen Lage laſſen und der Fall fey kein 
andrer mit dem, was das umlaufende Zahl⸗ 
mittel, das Geldweſen des Landes betreffe. 
Die Wahrbeit ſey, daß die Miniſter dem Hauſe 
keine Anträge zu machen wußten (Hoͤrt! hoͤrt !) 
Er proteftire dagegen, daß die Sache noch laͤn⸗ 
ger In diefer Ungewißheit gelaffen werde. 

Hr. Huskiſſon ſagte: Der edle Lord ſcheine 
ihm zu viel aus feiner Antwort gefolgert zu ha⸗ 
ben; es folge daraus doch keinesweges ſo ent⸗ 
ſchleden, daß gar keige Schritte in Beziehung 
auf den Umlauf der kleinen Noten geſchehen 
ſollten. Es ſey wichtig für die Miniſter, die 
umfaſſendſten Unterſuchungen uͤber den Zuſtand 
des Geldweſens und die zu erwartenden Folgen 
von einer Stoͤrung des Umlaufs der kleinen 
Noten, zumal in Irland, vor ſich zu haben. 
Da dieſe Unterſuchungen im Fortſchrelten 
ſeyen, ſo duͤnke ihm, die Minifter ſeien nicht 
deshalb zu tadeln, daß fle nicht in Bereltſchaft 
ſeyen, wo das Parlament zu einer ungewoͤhn⸗ 
lichen Zeit und zu einem abſonderlichen Zwecke 
zufammengetreten ſey, in dieſe großen Fragen 
ſich einzulaſſen. Aus Deferenz gegen die Ver⸗ 
faffung ſey das Parlament verſammelt worden 
und es koͤnne paſſenderweiſe vor Weihnachten 
keln andres Gefchäft in demſelben vorgenom⸗ 
men werden. Der edle Lord ſage: die Mintz 
ſter hatten keine Anträge zum Vorlegen. Die⸗ 
ſer Behauptung entgegen duͤrfe er ſagen, die 
Miniſter waͤren über Idre Entwuͤrfe in Hin ſicht 
deſſen, was zur dauernden Anordnung der Korn⸗ 
geſetze u. ſ. w. erforderlich, uͤberelngekommen, 
allein er muͤſſe erklaren, daß paßlicherweiſe 
darauf jetzt nicht eingegangen werden koͤnne 
und es nachtheilig für das allgemeine Intereſſe 
ſeyn würde Juden Verſuch zur Diskuſſion ders 
ſelden im Dezember zu machen u. ſ. w. 


vorgeſchuͤtzt. 
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Am Schluſſe der Sitzung trug noch Herr 
Huskiſſon auf Zuruͤcknahme des Befchluffes 
von einer fruͤhern Sitzung wegen Mittheilung 
verſchiedener Ausweiſe über Korneinfuhren ſeit 
1765 an; nicht als waͤre er gegen die Mitthei⸗ 
lung, ſondern weil er die Folgerungen nicht 
gut heißen koͤnne, die aus der Sprache hers 
vorgingen, in welcher der Beſchluß in Ueber⸗ 
einſtimmung mit dem geſchehenen Antrage abs 


gefaßt ſey. — Hr. Wodehouſe ſagte: er habe 


doch bei ſeinem Antrage auf dieſe Auswelſe 
keinen unedlen Zweck gehabt (boͤrt! hoͤrt !) Der 
geruͤgten Sprache habe er ſich bedient, well 
die „conſtitutionelle Schlaͤfrigkelt“ elnkger 
Mitglieder fo groß ſey, daß, wenn nicht dle 
Meinungen Ihnen ſtark vorgetragen wuͤrden, fie 
ſich nicht dle Mühe geben würden, die benoͤ⸗ 
thigten Thatumſtaͤnde ang Licht zu bringen. — 
Vieles Lachen. Der Beſchluß ward zuruͤckge⸗ 
nommen und die Sitzung beſchloſſen. 

In der City ging dieſen Morgen das Geruͤcht, 
Herr Cannlag habe bei der franzoͤſiſchen Re⸗ 
gierung gegen jede Dazwiſchenkunft Spaniens 
in den portugieſiſchen Angelegenheiten prote⸗ 
ſtirt, und Frankrelch babe ſelber den Herrn 
Canning zu dieſem Schritte aufgefordert. An 
der Boͤrſe waren deshalb die Conſols etwas 
herunter gegangen. 

Ein Einſender in den Times erinnert, daß 
über allem Zanken uͤber das mehr oder weni⸗ 
ger eigennügige Handeln aller Betreffenden 
(Hrn. Luriotis, wie es ſcheint, fo wie die 
bloß Nachlaͤßigen, allein ausgenommen) in 
den Geſchaͤften fuͤr Grlechenland hler zu Lande, 
welches Zanken durch den Bericht des, von den 
Glaͤublgern Grlechenlands ernannten Ausſchuſ⸗ 
ſes auf die Bahn gebracht worden, eine Haupt⸗ 
ab ſicht mit diefem Ausſchuſſe ganz aus den Aus 
gen verloren werde, und zwar dle Hauptſache 
fuͤr Griechenland — die Unterſuchung der Ver⸗ 
sögerung der, in der Ausruͤſtung begriffenen 
Schiffe und die Beförderung des Abganges 


derſelben. „Gebe doch Gott,“ fuͤgt er hinzu, 


„daß, wie Einige ausgeſtellt haben, Lord Coch⸗ 
rane durch ſeine unvorſichtige Wabl des Ma⸗ 
ſchinenmetſters, und nachdem er ſelbſt 37, 
Pfd. St. von dem Grlechlſchen Gelde (deponlrt 
jedoch erſt) erhalten, wirklich als die einzige 
Urſache aller Graͤuel, die Griechenland die legs 
ten zwoͤlf Monate her in dieſer Art erlitten, 
befunden werde, denn das würde den Helden 


ER | 
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der Rhede von Basqnie auf ewig der Sache 
Griechenlands vermaͤhlen und ihn nörhigelr 
nicht eber aufzuhoͤren, als bis die Griechſſch 
Fahne triumphirend von allen Staͤdten * 
Thuͤrmen Griechenlands wehen und der W 
der Helden Miſſolunghi's vielfach verguͤtt 
ſeyn wuͤrde.“ i . 11 
Ein Schreiben aus den Verelnigten Staaten 
von Nordamerika erwähnt: daß ſich dieſelben 
von Braſtlien bei der gegenwärtigen firen? 
gen Blockade des La Plataſtromes einige Mod 
fikatlonen des Blockadeſyſtems auszuwerken 94 
Es ſind folgende: 1) Glebt 
Braſilten feine bisher aufgeſtellten Anſpruͤcht 
auf, den La Plataſtrom, ohne wirklich eln 
Blockadegeſchwader in felner Mündung zu ba, 
ben, als blockirt anſehen zu Finnen, 2) Ver? 
zichtet Braſilien ausſchließlich zu Ghnften def 
amerikaniſchen Flagge auf das Recht der Weg 
nahme, ohne vorherige, durch eines der blockl⸗ 
renden Krlegsſchiffe erthellte Warnung, daf 
ein ſolcher Hafen oder Kuͤſte wirklich block 
ſey, welche Warnung von einem Offtzier del 
Blockadeſtatlon auf die Ruͤckſelte der Schiffs⸗ 
papiere ſchriftlich verzeichnet werden muß. 
hat ſich denn erwieſen, daß die Bemuͤhungen 
des nordamerifanifihen Generalkonſuls Forbeß 
in Buenos-Ayres, fo wie die Energie, mit 


welcher Kapktain Elliot, Befehlshaber des am 10 
rifanifchen Geſchwaders in den dortigen Ge 
waͤſſern, der ſich auch nach Rio begeben hatt, 
die Inſtruktionen feiner Regierung zu vollzlehen 
wußte, endlich den Sieg davon getragen und 
Braſtlien genoͤthigt Hasen, feinen für den Han⸗ u 
del der Neutralen hoͤchſt verderblichen Anfpr “ 
chen, wenigſtens zu Gunſten einer Seemacht 
zu entſagen. Wirklich find noch Feine amerifa/ 
niſchen Schiffe aufgebracht worden; eln einzl⸗ 
ger Kauffahrer, der nach Rio de Janeiro 9% ö 
ſchickt wurde, mußte wieder freigegeben wer? 
den; wogegen viele engliſche, franzöfifche, nie 
derlaͤndiſche und andere Kauffahrtelſchiffe ohne 
vorgaͤngige Warnung weggenommen, nach der 
Hauptſtadt Brafiliend gefandt, und für gute 
Priſen erklaͤrt worden ſind. Nordamerika wied 
nun Ausnabhmsweiſe ein fo großes Vorrech 
genießen, weil die größte europäifche Seemacht, 
die ebenfalls in jenen Gewaͤſſern mitzuſprechen 
ein Recht hätte, ſich für die Zukunft kompro⸗ 
mittiren wuͤrde, wenn ſie jetzt auf die Vorthelle 
eines Gruudſatzes für ſich Anſpruch machen 


dent 
Se 
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wolkte, den ſie in ihren Seekrlegen andern Nas 
klonen beharrlich verwelgert hat. ea 

ueber Jamaika geht die Nachricht ein, daß 
Volivar den 16. Auguſt von Lima nach Colum⸗ 
bien abreiſen wollte. Seine Abreiſe war durch 
eine Verſchwoͤrung verzoͤgert worden, welche 
die Generale Correa; Albarado und Nicochea 
Agezettelt batten. Zwoͤlf feiner vornebmſten 
Offiziere ſoll Bollvar haben arretiren laſſen. 
Es wird binzugefügt, daß auf feinen Befehl 
Me Kaufleute aus Buenos» Apres binnen 14 
Tagen Lima haben räumen muͤſſen. Auch habe 
er die peruaniſche Beſatzung in Callao durch 
columbiſche Mannſchaft erſetzt. Ueber dieſe 
Ereigniſſe herrſcht noch ein Dunkel, das weite⸗ 
ter Aufhellung bedarf. 


Madrit, vom 25. November. 


Die Koͤnigin iſt fortwaͤhrend leldend; ſeit 
wel Tagen hat jedoch das Fleber aufgehört. 
Die Nuͤckkehr des Hofes nach Madelt dürfte 
Rh bie zum 2. Dezember verzögern. 
Der Herzog von Abrantes hat die Erlaubniß 
erhalten, nach Madrit zuruͤckzukehren, obwohl, 
die zwei Jahre der Verbannung nach Granada, 
die ihm wegen feines conſtitutſonellen Beneh⸗ 
Meng zuerkannt worden waren, noch nicht vor⸗ 
über ſind. ; \ a 
„Wie man vernimmt, hat in den Depeſchen, 
welche der am sten angekommene Courier überz 
dkacht, Herr von Villele unſerm Miniſter des 
Auswärtigen in den beſtimmteſten Aus druͤcken 
erklart, daß, da die Rechte des Kaiſers Peter 
in die Krone Portugal unbeftreitbar, feine 
Stlaſſe dadurch legttimirt ſeyen und mithin 
Frankreich weder uns noch mittelbar ſich in die 
Angelegenheiten Portugals einmifchen werde. 
li besten Sonnabend, den 18. Rovbr., kam 
mn Staats⸗Rath die Frage wegen der Kriegs⸗ 
Erklarung gegen Portugol vor, und wurde 
bernelnend beantwortet. Der General-Capi⸗ 
Un Caſtanos und der General; Lieutenant Ber 


u baben vielen Antheil an dieſem weiſen 


ſchlu e. 5 2 
S elne kraftige Note von der portugleſi⸗ 
an Regierung hat das ſpaniſche Kabinet ge⸗ 
(worte: der Einfall der Ueberlaͤufer ſey ohne 
Vor Wiſſen geſcheben; die Kloͤſter baben obne 
x be Diffen der Regierung das noͤthige Geld 
angeben, und die Cenkral⸗Capltalne haben 
ihre eigene Fauſt die Ausgewanderten paſ⸗ 


* 


tres Duero e Minho vorruͤcken. 
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firen laſſen, ohne daruber beim Krlegs⸗Mini⸗ 
ſter um vorläufige Verhaltungs-Befehle einzu⸗ 
kommen. 5 N 

Der Muͤnz⸗Direktor verkauft die Stempel 
ERNEST V. als altes Eiſen, um die Küng 
Arbeiter nicht Hungers ſterben zu laſſen. 

Die Gattinnen des oͤſterreichiſchen, ruſſi⸗ 
ſchen und ſardiniſchen Geſandten find faſt zu 
gleicher Zeit von Toͤchtern entbunden worden. 
Die Taufe der Tochter des oͤſterreichiſchen Ge 
ſandten hat zu einem unangenehmen Vorfall 
Anlaß gegeben. Dieſer wuͤnſcht ſeine Tochter 
in feinem Haufe von dem Kardinal Ginftinlant, 
paͤpſtlichen Nuncius, getauft zu ſehen, der die 
Vollmacht dazu von dem vormaligen Erzbiſchof 
von Toledo erhalten zu haben behauptete. Der 


jetzige Erzbiſchof gab dieſe Einwilligung nicht, 


und das Kind wurde in der Kirche getauft. 
Der Nuncius ſoll darüber eine Klage bet 
Sr. Heiligkeit, und der Erzbiſchof von Toledo 
feiner Seits bei dem hohen Rath von Caſtllien 
elngereicht haben. : fi 
Der Generals Capitaln des Sees Departes 
ments von Andaluflen zeigt in dem Kabirer 
Journal vom ızten d. an, daß es ihm nicht 
möglich ſey, dem von verſchledenen Kaufleuten 


an ihn gerichteten Geſuch um Begleitung nach 


dem Golf von Bliscaya zu genuͤgen. 
Briefe aus Badajoz melden, daß eine Abthei⸗ 
lung von 1580 Mann beordert worden iſt, um 


den Wachdienſt an der Grenze zu verſehen. Auch 


von Seiten Portugals find die Garniſonen der 
Grenzplaͤtze verſtaͤrkt worden. 

Die Apoſtsliſchen, ſowohl die ſpaniſchen 
als die ausländifchen, haben 2000 Mann Fuß⸗ 
volk und 800 zu Pferde unter den portugieſt⸗ 
ſchen Ueberlaͤufern zuſammengebracht; dieſe 
ſind in die portugleſiſche Provinz Tras os 
Montes eingedrungen, und wollen ſich mit den 
Andern vereinigen, die durch die Provinz d'En⸗ 
Eine dritte 
Kolonne wird in Badajoz gebildet und wird in 
Kurzem in die Provinz Alentejo einbrechen. 

Die bereits dekannte Unternehmung von 
4000 wohlbewaffneten Ueberläufern hatte die 
Hoffnung, es würden 4 bis 5000 koͤnigl. Fret⸗ 
willige zu ihnen ſtoßen; allein von den Portu⸗ 
gieſen ſind nur 750 über die Grenze gekommen; 


die Andern liefen davon oder gaben ſich für- 


krank aus; viele erklaͤrten ſich gegen einen 
Buͤrger⸗Krieg. Von den koͤnigl. Freiwilligen 
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find nur 85 zu dem General Sllpelra geſtoßen, 


und dieſer findet ſich dadurch fehe in feiner 


Hoffnung getaͤuſcht. 

Man verſichert, es fel eine franzoͤſiſche Fre⸗ 
gatte nahe bel dem Cap Cador in den Grund 
geſunken; die Mannſchaft ſel aber von den 
Schiffen de Rota gerettet worden. 

Briefe aus Oporto melden, daß dle belden 
dort in Garniſon liegenden Regimenter ſich em⸗ 
poͤrt haben und daß ſtrenge Maaßregeln dage⸗ 
gen getroffen worden ſind. Im Allgemelnen 
bemerkt man dabel, daß zwar in der Haupt⸗ 
ſtadt die neue Reglerung im Allgemeinen ver⸗ 
ehrt, aber in allen Provinzen verabſcheut wird, 
und daß dort ein fo großes Mißvergnügen 
herrſcht, daß eine allgemeine Empoͤrung dar⸗ 
aus entſteben konnte. 

Von Grenada wird unterm 17. November 
Folgendes geſchrieben: „Wir ſind hier ſehr in 
Unruhe; man befuͤrchtet mit vielem Grunde 
elne kandung der Gefluͤchteten in Gibraltar auf 
der Kuͤſte von Adra, Abanal oder Salbyena. 

Auch von Motril aus wird durch einen eigenen 
Boten gemeldet, daß fi 200 Mann bei dies 
ſem Hafen ausgeſchifft und nach Marbella ins 
birge gerichtet haben. 
Malanga verlangt.“ 


Liffabon, vom 18. November. 


Der Graf St. Miguel traͤgt in der Sitzung 
der Pairskammer am 16ten darauf an, die Res 
gierung um einen genauen Berlcht über die 
innere ſowohl als äußere kage der Nation und 
um eln Bulletin der täglichen Begebenbeiten zu 
erſuchen. Der Graf Liabares bemerkte, daß dies 
eln Eingriff in die Vorrechte der ausuͤbenden 
Gewalt ſey. Die Kammer autorlſirt den Gra⸗ 
fen St. Miguel, ſeinen Antrag in einer der 
naͤchſten Sitzungen ſchriftlich einzureichen. — 
Ueber die Bildung einiger Commiſſtonen erbo⸗ 
ben ſich lange Streſtigketten. — Der Graf 
de Ponte verlangte Abſchaffung des Geſetzes, 
welches den Kavallerie: Offizieren 90,000 Reis 
(540 Fr.) zu ihrer Equlpirung zuwelſt. Wurde 
bis zur Verhandlung des Armee-Budgets ver⸗ 
ſchoben. 

Herr Glrao ſetzte feinen Antrag zu Exrich⸗ 
kung von Ackerbau⸗Geſellſchaften in der Sitzung 
der Deputirten kammer am 16ten naͤher ausein⸗ 
ander. „unſer Ackerbau, ſagte er, iſt ſo ver⸗ 


Man hat Huͤlfe aus 


nachlaͤßlgt, daß wir gezwungen find, abel 
vom Aus lande für 9 Mil, Cruzaden (27 en 
Fr.) Getreide von alen Arten zu kaufen, adi 
ſere Kleider find ebenfalls aus lauter aus! 8 
ſchen Stoffen gemacht.“ Wurde an die 905 
bausCommiffton verwieſen. — Auf den u 
trag des Hrn. Machado, die Franz. Ka rl 
zum Muſter der Ordnung zu nehmen, benen, 
Hr. Franko, daß Portugal die Kammern mr 
Frankreich nicht zum Muſter nehmen töne 
da in Frankreich der Antrag zum Geſe zul 
Krone zuſtehe, was in Portugal nicht der {net 
fey. — Die Kammer entſchled ſich mit Me 
Mehrheit von 48 Stimmengegen 43 für ol 
richtung von General: Commiffionen. — 
Kriegsminiſter General Daun, ließ der Kam, 
durch den Präfidenten melden, daß er von laß 
ner Expedltion nach den Algarven, Jedoch ld 
unwohl, zuruͤckgekommen, und daß er, or 
er wieder hergeſtellt ſey, in der Kamm 
ſcheinen werde. — In der Sigung vom hier’ 
trug Herr Ribelro darauf an, daß die Ein 
truppen auf 15,00 Mann von allen Wa 
reducirt würden. Der Finanz⸗Miniſter an, 
wortete: daß dieſer Antrag nicht zulaͤßlg ) 


Unſere Zeitungen vom 16ten, 17 ten und 180% 5 
find mit Gluͤckwaͤnſchungsaddreſſen an Die am 


gentin gefuͤllt, und theilen nicht die gern 


Nachricht aus den Prosinzen mit. 


Stockholm, vom 28. Nobember⸗ 


1 

Dle Wahlen zu dem naͤchſten norweglſan 
Storthing find beendigt und allgemeln 100 
Männer gefallen, welche für die Ruhe n 
das Gluͤck des Landes ſehr wohlgeſtant MIT 
Die Gelder, welche aus den in weh 
verkauften Schiffen Tapperrheten und 11ʃ. 
mon gewonnen worden, haben (Argus dit 
zufolge) nicht ausgerelcht, die Bedärfnifl en 
Mannſchaft zu beſtrelten und die von ten 
eines amerlkaniſchen Handels bauſes gemanhg 
Vorſchuͤſſe zu decken, weshalb eine Menge au 
weiſungen hier angekommen ſind, dle der das 
feblshaber der Schiffe in New Pork ge 
cp’ 


haͤnglg. 
N a ch tr 4 9 
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Nachtrag zu No, 148. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
85 9 Vom 16. December 188. = 


885 Petersburg, vom 28. Novbr. 
des urch Allerhoͤchſt beſtaͤtigten Tagesbefehl 
Kais bofs des Generalſtaabes Sr. Majeftät des 

5 ſers vom 13. November, wird die Verord⸗ 

Kur Sr. Maj. des Kalſers zur allgemeinen 
1870 gebracht: daß gegenwaͤrtig, wo die Be⸗ 
e der milltalriſchen Anſiedelung der aten und 
en Grenadier Divifionen den erſten Grad 
Und Einrichtung erreicht haben und zur Vol⸗ 
An dung derfelben, nach dem Muſter der erſten 
igeſiedelten Grenadler-Diviſton, die Verei⸗ 
gung der actlven Bataillone ihrer Reglmenter 
f t den angeſiedelten erfordern, hiezu vorlaͤu⸗ 
X die activen Batalllone der 2ten Grenadier⸗ 
viſton beſtimmt werden ſollen. 
N %. Maj. der Kalſer hat dem ordentlichen 

f anafeffor der Dorpatſchen Univerfität, Staats⸗ 

E Ben: Martin Ernſt Stix, bei feiner nach⸗ 

Gier emeritus, das ganze von ibm bezogene 

N sale mit staufend Rubel als jährliche Pens 
Nin zuertheiſt. 

„Geſtern, am Jahrestage des Ablebens Sr. 

Najeſtaͤt des Kalſers Alexander, wurde ein 

9 auergottesdienſt in der Kapelle des Winter⸗ 
alais gehalten, dem die kalſerl. Famille, der 
er und alle ausgezeichnete Perſonen beider 

61 eſchlechter belwohnten. Ein ähnlicher Got⸗ 
denn fand in allen Kirchen der Hauptſtadt 

ker. Vorgeſtern und geſtern waren dle Thea⸗ 

er geſchloffen. 

0 Nach den letzten Nachrichten aus Archangel 

gro 16ten v. M. fing dle Dwina ſchon an 

ter Be Eisſchollen zu treiben, und man erwar⸗ 
bet naͤchſtens ihr voͤlliges Zufrieren. 

d, Folgendes find die neueſten Nachrichten von 
x rmee aus Georgien vom 31. Octbr. (taten 
hat bat fein 
Qdupquartier bel Haldan, in der Provinz 

c Ne e Der Senrral- Adjutant Paskewitſch 
aken 


7 


en Entlaſſung, mit dem Titel eines Pro- 


zuſetzen. Abbas Mir za iſt 5 Werſte von der 
Brucke des Khudaperin gelagert; er hat nur 
ein unbedeutendes Truppen⸗Corps bei ſich, das 
ihm der Schah geſchickt hat. Diejenlgen, die 
ihm bei feinem Einfall in das ruſſiſche Geblet 
gefolgt waren, ſind entlaſſen worden. Seine 
Artillerie, von Puſſuff Khan befebligt, ift bins 
ter ihm zu Kendar aufgeſtellt. Er leldet großen 
Mangel an Lebensmitteln. Der Schah befin⸗ 
det ſich zu Duvarkand, jenſeits des Tavrſz. 
Man ſagt, ſowohl der Schah als Abbas Mirza 
find ſehr beteuͤbt über den Verluſt eines Neffen 
des Letztern, eines Sohnes von Ali⸗Schah⸗ 
Mirza, mit Namen Seyful Melufs Mirza, 
welcher in der letzten Schlacht toͤdtlich verwun⸗ 
det wurde. Der Oberft Miſtſchenkow, Comman⸗ 
deur des Infanterle⸗Regiments von Apfcheron, 
welcher von dem General⸗Major von Krabbe 
zur Verfolgung des Feindes, der die Provinz 
Ku ba räumte, abgeſchlckt wurde, hat am ten 
(1gten) October die Stadt Staraja⸗Schamakta 
defetzt. Bei Annäherung dieſes Detaſche⸗ 
ments befchleunigten Muſtapha⸗Khan und die 
andern perſiſchen Anführer ihren Ruͤckzug ges 
gen die Steppen von Magan, jenfeitd Kur. 
Muſtapha⸗Kban ſuchte einigemal, und ſelbſt 
mit Hartnäcigkeit, die Paſſage über eine 
Schiffsbrücke, die er über den Fluß batte 
ſchlagen laſſen, zu vertheidigen. Da aber un⸗ 
fere Artillerie zwei feiner Geſchuͤtze demontirt 
hatte, ſo benutzte er die Nacht, um ſeinen 
Ruͤckzug zu bewerkſtelligen. Ein Theil unſertr 
Infanterie und Kavallerie iſt auf das rechte 
Ufer des Fluſſes uͤbergeſetzt und hat mehrere 
Kaſten von Munltion und Kartuſchen, dle der 
Feind verlaſſen datte, gefunden. In den Pro⸗ 
volnzen, aus welchen die Perfer gejagt worden 
ſind, iſt die Ordnung wieder bergeſtellt. 
(Beſchluß des im vorigen Stuͤck dleſer Zei⸗ 


tung abgebrochenen Artikels, die Auslegung 


des Traktats von Buchareſt betreffend.) 

Art. 5. Da die hohe Pforte wuͤnſcht, dem 
rufſiſchen Kabinet einen glaͤnzenden Beweis 
ihrer freundſchaftlichen Geſinnungen und ihrer 
genaueſten Aufmerkſamkeit auf dle Erfuͤllung 
der Bedingungen des Traktats von Buchareſt 
zu geben, fo wird fie augenblicklich alle Be⸗ 
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dingungen des sten Artikels bleſes Traktats, 
welche die Nation der Servier angeben, erfüls 
len, die, von Alters her der hohen Pforte un⸗ 
terthan und tributalr, bel jeder Gelegenhelt 
die Wirkungen ihrer Güte und Großmuth em⸗ 
pfinden fol. Demnach wird die hohe Pforte 
mit den Deputirten der ſerviſchen Natlon alle 
Diejenigen Maaß regeln überlegen, welche dle 
geeignetſten ſtad, dieſelbe aller zu ihrem Vor⸗ 
thell getroffenen Beſtimmungen theilhaftig 
werden zu laſſen, Wohltbaten, deren Genuß 
als Die gerechte Belohnung und das beſte Uns 
terpfand der Treue angeſehen werden kann, von 
der dleſe Nation dem ottomanniſchen Reſche 
Bewelſe gegeben dat. Da 18 Monate noͤthig 
find, um dle Maaßregeln, die durch die Akte 
feſtgeſetzt find, auszuführen, fo werden dleſel⸗ 
ben in Uebereinſtimmung mit der ſerviſchen De⸗ 
putation in Konſtantinopel feſtgeſtellt und ge⸗ 
ordnet, und aufs Genaueſte in einem böchſten 
Firman in Geſtalt eines Hatti Cherifs bezeich⸗ 
net werden, der in der moͤglichſt kuͤrzeſten Zeit, 
ſpaͤteſtens aber in den beſtimmten 18 Monaten 
in Kraft treten und uͤberdles dem ruſſiſchen 
Kabinet mitgethellt und demnaͤchſt als integel⸗ 
render Thell gegenwaͤrtiger Convention betrach⸗ 
tet werden ſoll. Art. 6. In Kraft der beſon⸗ 
dern Verordnung des toten Artikels des Trak⸗ 
tats von Buchareſt tft in allen Reklamatlons⸗ 
ſachen der reſpektlven Unterthanen, die waͤh⸗ 
rend des Krieges ſuspendirt waren, ehe fie 
vorgenommen und beendigt wurden, eben ſo 
wegen der Forderungen, die dle Unterthanen 
an einander oder an den Flskus haben koͤnnten, 
die noch nicht abgemacht ſind, feſtgeſetzt, daß 
alle Reklamatlonen ruſſiſcher Unterthanen, bei 
Gelegenbett der Verluſte, welche fie durch die 
Raͤubereten der barbareskiſchen Piraten erllt⸗ 
ten haben und die Confiskatlonen, die bei dem 
Bruch beider Reiche im Jahre 1806 und bel 
aͤbnlichen Eretgniffen, dle feit dem Jahre 1821 
ſtatt gefunden haben, vorgefallen find, 40 einer 
Elquldatton und angemeſſenen Entſch digung 
Anlaß geben ſolen. Dazu werden ohne Auf⸗ 
ſchub von beiden Seiten Commiſſarlen ernannt, 
welche den Werth der Verluſte zu unt erſuchen 
und die Höhe der Entſchaͤdigung zu beſtimmen 

aben. Alle Arbeiten der Commiſſalre miffen 
In 18 Monaten beendigt und die erforderliche 
Entſchädigungs ſumme in dieſer Zeit bel der 


Oefanbtfchaft In Kengantnepel beponitt 19% 
Daſſelbe Verfahren wird auch gegen die er“ 
thanen der hohen Pforte ſtatt finden. Ae 
Da der Erfag des Schadens, der den wasch 
tbanen und Kaufleuten des ruffifchen A2 
durch dle Corſaren von Tunls, Algler und! 1 
polis zugefuͤgt If, und dle vollſtaͤndige Er 10 
lung der Feſtſtellungen des Handels⸗Tra M 
und des 7ten Artikels vom Traktat zu RM 
eine ſtrenge Verpflichtung für die hohe fee 
if, in Kraft der beſondern Claufeln des 12} 
Artikels des Traktats von Bucharest, Y 
nebſt dem ztem Artikel alle früheren Verbaaß 
lungen in Erinnerung bringt und beſtätigt, 5 
wlederholt die hohe Pforte feierlich das 15 
ſprechen, alle ihre Verbindlichkelten in blele, 
Ruͤckſicht von jetzt an auf das Genaueſke zu e 
fuͤlen. Demnach wird 1) dle hohe Pforte 77 
Sorgfalt anwenden, daß die Seerduber, 
barbareskiſchen Staaten den ruſſiſchen Han 00 
es ſey unter welchem Vorwande es wol 
durchaus nicht beeintraͤchtigen, und 10 9 
einer Beraubung durch diefe Staaten, 15 
die Pforte, fo wle ſie davon in Kenntniß 
ſetzt iſt, ſogleich jeden Erfag für das Verl 
bewerkſtelligen, indem ſie einen ſtrengen bet 
man an die Barbareskenſtaaten erlaͤßt, 


ae 
bag, 
orzuͤge und Da 
Freldelten genießen zu laſſen, welche bach 


ſchen Reichs, ohne Ausnahme, keln Hagel 
(A 


7 gl 


der. hoben Pforte zu Waffer und zu Lande, 
1 Überall wo Schifffahrt und Handel den 
Len Unterthanen genehm ſeyn koͤnnten, 
et und Kraft des 31ſten und 35ſten Ars 
Kau beſagten Traktats, die den ruſſiſchen 
50 Fabrteiſchiffen ſowobl die freie Durchfahrt 
x 06 Meerenge von Konſtantinopel ſichern, 
für gegen nun mit Lebensmitteln oder Waaren 
Rel ußland oder andere dem ottomanniſchen 
ale de nicht unterworfene Länder beladen feyn, 

a ihnen dle vollſtaͤndige Dispoſition 
dukt dieſe Lebensmittel, Waaren und Pros 
1 zugeſtehen, verſpricht die hohe Pforte, 
Ran lalſiſchen Fahrzeugen im Kanal von Kon⸗ 
Wei nopel durchaus keln Hinderniß in den 
De zu legen, noch fie abzuhalten, ihre Waa⸗ 
dert Oder Lebensmittel auf andere Schiffe zu 
den aden, ſie moͤgen der ruſſiſchen oder frem⸗ 
Et Nätionen anıehören, um ſie aus dem 
bo gate der hohen Pforte auszuführen. ) Die 
fd Pforte wird die Verwendungen des ruffts 
che Hofes annebmen, um nach dem vorher⸗ 
Abenden Beiſplel, die Einfuhr der Schiffe 
Macher der ruſſiſchen Nation befreundeter 
denn w in das ſchwarze Meer zu erlauben, 
ten 


dleſe dies Vorrecht noch nicht haben ſoll⸗ 
font fo daß der Einfuhrhandel nach Rußland 
wupohl als die Ausfuhrung ruſſiſcher Produkte 
nufttelſt ſolcher Schiffe durchaus keine Stoͤ⸗ 
dend erleidet. Art. 8. Die gegenwaͤrtige Con⸗ 
des In, die zur Auslegung und Ergaͤnzung 
Str raktats von Buchareſt dient, wird von 
Nen Majeftäe dem Kaffer und Padlſchah aller 
unt deu, ſo wie von Sr. Majestät dem Kalſer 
dur, Padiſchad der Ottomannen, felerlich und 
dun eigenbaͤndige Uaterſchrift ratlfielrt, und 
an belderſeltigen Bevollmächtigten binnen 
der o en, oder wenn es moͤglich iſt, noch fruͤ⸗ 
lamusgewechſelt werden. Geſcheben zu Ack⸗ 
Die den 25. September (7. October 1826. 
1% Dleſe Convention iſt don Sr. Majeſtaͤt am 
11 (Asſten) October ratlficirt.) 
tenz Befondere Akte, die dle Fuͤr⸗ 
dete mer Moldau und Wallache 
des. ifft. Im Namen des allmächtigen Got⸗ 
dane 
td ; 
draden, fo geſchleht ihre Wahl dem alten Ges 
10 8 zufolge in e due Prodinzen nach 
N Bewiütgung der hohen Pforte durch eine 


Da die Hospodaren der Moldau und 


Het unter den einzelnen Bofaren gewahlt 3 


General⸗Verſammlung des Dlvans. Die Bo⸗ 
jaren des Dlvans jeder Provinz wählen mit 
allgemeiner Zuſtimmung der Einwohner zur 
Würde des Hospodars einen der Älteften und 
faͤbigſten Bojaren, und ſtellen ihn mittelſt einer 
Eingabe (Arz⸗Makſar) der hohen Pforte vor. 
Wenn dieſe den Kandidaten annimmt, wird er 
zum Hospodar ernannt, und enthaͤlt die Be⸗ 
lehnung. Wenn aber die Beſtaͤtigung des ges 
wählten Kandidaten aus erheblichen Gründen 
nicht erfolgt, und wenn dieſe Gruͤnde von bei⸗ 
den Hoͤfen fuͤr wichtig befunden werden, dann 
koͤnnen die Bojaren aufgefordert werden, zu 
einer neuen Wahl zu ſchreiten. Die Dauer 
der Verwaltung der Hospodaren bleibt, wie 
fruͤber, auf 7 volle Jabre, vom Tage feiner 
Ernennung an gerechnet, beſtimmt; vor Ab⸗ 
lauf dieser Zelt koͤnnen fie nicht abgeſetzt wer⸗ 
den. Wenn ſte jedoch während dieſer Zelt ein 
Verbrechen begehen, ſo wird die hohe Pforte 
den ruſſiſchen Miniſter davon benachrichtigen, 
und nach einer von beiden Sbeilen geſchebenen 
Ugterſuchung wird dann beſttmmt, daß der 
Hos po dar ſich wirklich eines Verbrechens ſchul⸗ 
dig gemacht habe, und daß feine Abjegung bloß 
für dieſen Fall zuläffig ſey. Wenn die Hos⸗ 
podars ihren 7jäbrigen Zeitraum beendigt ba⸗ 
ben, ohne den beiden Höfen oder dem Lande 
Grund zu erheblichen Klagen gegeben zu haben, 
ſo werden fie aufs Neue für 7 andere Jahre 
ernannt, vorausgeſetzt, daß die Divans der 
Provinzen dies bei der hohen Pforte nachfu⸗ 
chen und die allgemeine e ee der Eins 
wohner ſich zu ibren Gunſten äußert. Wenn 
eln Hospodar vor Ablauf der 7jaͤhrigen Friſt 
abdankt, wegen Alter, Krankgeit oder aus 
anderer Urſache, ſo wird die bode Pforte dem 
ruſſiſchen Hofe davon Nachricht geben, und die 
Abdankung kann mit Bewiülgung beider Höfe 


‚ fast finden, Jeder Hospodar, der nach Ab⸗ 


lauf der Friſt abgeſetzt wird oder abdankt, ver⸗ 
liert ſeinen Titel und kann in die Klaſſe der 
Bojaren zurücktreten, jedoch unter der Bedin⸗ 
gung, ruhig zu bleiben, und kann dann nicht 
wieder Mitglied des Divans werden, kein oͤf⸗ 
fentliches Amt mehr beklelden, noch wleder 
um Hospodar erwänlt werden. Im Fall der 
Abſetzung, Abdankung oder des Todes eines 
Hospodars wird, bis tem eig Nachfolger ge⸗ 
geben wird, dle einſtwenlige Urcwaltung der 


Fuͤrſtenthums den Kalmakans anvertraut, die 


vom Divan des Fuͤrſtenthums gewaͤhlt werden. 
— Da der Hatti Cherif von 1802 alle ſeit dem 
Jahre 1198 (1783). eingeführten Abgaben, 
Grundzinſen und Requlſitlonen abgeſchafft hat, 
fo werden die Hospodars mit den Bojaren des 
Divans die jährlichen Auflagen und Laſten der 
Moldau und Wallachet beſtimmen und dabei 
dle Reglements zum Grunde legen, dle ſeit 
dem Hatti Cherlf von 1802 erlaſſen worden 
ſind. Die Hospodaren duͤrfen in keinem Falle 
von dieſer Vorſchrift im Mindeſten abweichen. 
Ste werden die Vorſtellungen des Minifters 
Sr. kaiſerl. Majeſtaͤt, To wie die der ruſſiſchen 
Conſuln beruͤckſichtigen, nicht nur bei dleſem 
Gegenſtande, ſondern auch bei Aufrechthaltung 
der Privilegien des Landes, und beſonders bel 
Beobachtung aller Artikel und Clauſeln dleſer 
Akte. Die Hospodaren in Uebereinſt'immung 
mit den Divans werden in jeder Provinz dle 
Anzahl der Bechlis beſtimmen, ſo wle ſie vor 
den Unruhen von 1821 exlſtirt hat. Wenn 
dieſe Zahl einmal beſtimmt iſt, kann fie unter 
keinem Vorwande vermehrt werden, wenn nicht 
die dringende Nothwendigkeit von beiden Thei⸗ 
len anerkannt wird. Dle Bechlis muͤſſen ſo 
formirt und organifirt werden, wie fie es vor 
den Unruhen von 1821 waren, ihre Agas wer⸗ 
den eben ſo gewaͤhlt und ernannt, wie vor 
jenem Zeltpunkt, und die Bechlis ſowohl wie 
ihre Agas werden keine andere Dienſte verrich⸗ 
ten, als wofür fie urſpruͤnglich eingeſetzt find, 
noch werden ſie ſich in die Angelegenhelten des 
Landes miſchen, noch ſich irgend eine andere 
Handlung erlauben. Die Ufurpationen, wel⸗ 
che auf dem Territorium der Wallachei in der 
Gegend von Ibrail, Ghierghiova, Kule und 
jenſelts der Dita gemacht worden find, werden 
zurückgegeben und es wird fuͤr ihre Zuruͤckgabe 
in den deshalb zu erlaſſenden Firmans ein Zeit⸗ 
punkt beſtimmt. Die moldauſchen und walla⸗ 
chiſchen Bojaren, dle in Sch der letzten Uns 
ruhen genöthigt wurden, ihr Vaterland zu ver⸗ 
laſſen, koͤnnen frei zuruͤckkehren, ohne von 
irgend einer Selte beunruhigt zu werden, und 
treten wieder in den vollen Genuß aller ihrer 
Rechte, ihrer Guter und Ihres Eigenthums. 
Die hohe Pforte, mit Ruͤckſtcht auf das Uns 
gluͤck, welches in Folge der letzten Unruhen auf 
den Fuͤrſtenthuͤmern Moldau und Wallachei ge⸗ 


zeichnete Bevollmaͤchtigte Sr. Majeftät 


laſtet bat, wird ihnen 2 Jahre lang Befreſul 
von allen Abgaben 1 Nach e 
dleſer Zeit werden dle Abgaben wleder nach van 
Hattt Cherlfs von 1802 entrichtet, und tönt 
in feinem Falle vermehrt werden. Eben 75 
wird die hohe Pforte den Bewohnern beld 5 
Fuͤrſtenthuͤmer Handels⸗Frelhelt für alle Pi 
dukte ihres Bodens und ihrer Induſtrie bew 
ligen; ſie werden darüber ganz nach pen, 
Gutbefinden disponiren fönnen, jedoch als 
Vorbehalt der Beſchraͤnkungen, die eines Theil! 
die ſchuldigen Lieferungen für die hohe Pforten 
deren Speicher dieſe Provinzen find, anders 
Tdeils das Beduͤrfniß des Landes erforderl 
Die Bojaren find gehalten, die Befehle d 
Hospodaren zu vollziehen, und gegen fie In be 
Schranken der vollkommenen Unterehänigft" 
zu bleiben. Ihrerſeſts dürfen aber auch d 
Hospodaren nicht willkuͤhrlich gegen die Bolt 
ren wuͤthen, ihnen nicht unverdiente Straft 
auferlegen. Letztere ſollen nicht beſtraft wil 
den, ohne vorher nach den Geſetzen und OF 
wohnheiten des Landes gerichtet zu ſeyn. De 
die Unruden der letzten Jahre in beiden Fuͤrſten“ 
thuͤmern die Ordnung der innern Verwaltun 


a 


ganz zerſtoͤrt haben, fo ſollten die Hospodaren 


mit den Divans ſich ohne Aufſchub damit be7 
ſchaͤftigen, Maaß regeln zu treffen, um de 


Lage der Fuͤrſtenthuͤmer zu verbeſſern, 


des halb für jede Provinz ein Regiment zu er“ 


laſſen, welches ſogleich in Ausführung veſeht 
wird. Alle anderen Rechte und Prlbileglen 
der Fuͤrſtenthuͤmer, fo wie alle fie betreffenden 
Hattl⸗Cherlfs, in fo weit fie nicht durch gegen“ 


waͤrtige Akte abgeändert find, werden erhalte 


und beobachtet. — Deshalb haben wir unter; 


Kallers und Padlſchah aller Reußen in Ueber 
einſtimmung mit den Bevollmaͤchtigten der 
hohen Pforte die obigen Punkte in Betreff 75 
Moldau und Wallachel abgefaßt, in Folge des 
zten Artikels der Auslegung und Beſtaͤt gung 
des Traktats von Buchareſt u. ſ. w. Gegeben 
zu Ackjermann, den 25. September (7. Det 
ber) 1826. G. v. Woronzoff. 


Kaiſer am 14. (26.) October ratlficirt. 
III. Befondere Akte, Servlen 50 

treffend. Da dle hohe Pforte bloß in 2. 

Abſicht, den Sten Artlkel des Traktats PP 


Kiseaupierb 
Dieſe befondere Akte iſt von Sr. Majeſtaͤt d 


d 
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Fachareſt getreullch zu erfuͤllen, früher den fegt, ſo daß ber Belag nlemals die Bebürfniffe 
bat ſſchen Deputirten zu Konſtantinopel erlaubt der Natlon einſeben, ihre Beſchwerden an o⸗ 
1 ihr die Forderungen ihres Bandes vorgus ren und die wahre Macht des Souverains ken⸗ 
Len, um die Sicherheit und das Wohl des nen lernen könne, die dich auf die Meinung des 
andes zu befeſtigen; fo haben dieſe Deputir⸗ Volks ſtuͤtze. — In Beziebung auf dle neuer⸗ 
fh den Wunſch der Nation über einige Gegen⸗ lich entdeckte Verſchwoͤrung heißt es, daß ſich 
Hande vorgetragen, als Freihelt des Kultus, mebrere tauſend Janitſcharen, groͤßtentheils 
| ahl ihrer Oberhaͤupter, Unabhaͤngigkelt ſolche, welche bel der Aufloͤſung dieſes Corps 
hrer innern Verwaltung, die Wledervereinl⸗ aus der Hauptſtadt verbannt worden, zu Is 
gung der von Serbien abgenommenen Diſtrikte, mith, an der Kuͤſte von Aflen, am Ende des 
Ueberlaſfung der Regle uͤber die den Muſel⸗ kleinen Meerbuſens, an deſſen Eingang dle 
aͤnnern gehoͤrigen Guͤter, damit diefe gleiche Prinzen⸗Inſel liege, empört, den Paſcha und 
maͤßigen Tribut zahlen, Freiheit des Handels, alle Behoͤrden der Stadt ermordet haͤtten, und 
| rlaubniß für ſerolſche Kaufleute, mit Päffen nach deren Zerſtoͤrung gegen andere Orte ausge⸗ 
u die ottomanniſchen Staaten reifen zu dürfen, zogen waren. Ihre Mitoerſchworne in der 
die Anlage von Hospitälern, Schulen und Stadt feyen von der Poltzei ergriffen worden, 
Buchdruckerelen, und endlich Verbot fuͤr die und bereits haͤtten zahlreiche Hinrichtungen 
Mufelmänner, dle nicht zur Garnifon gehoͤren, ſtatt gefunden. Von der Hauptſtadt aus ſepen 
ſich in Servlen nlederzulaſſen. Während man mehrere Schiffe mit Bewaffneten nach Ismith 
ſich mit Regulirung dieſer Gegenſtaͤnde beſchaͤf⸗ gegen dle Empoͤrer abgeſegelt. — Aus Smyrna 
tigte, haben hinzugekommene Hlnderungen des meldet daſſelbe Blatt vom 27. Okt,: „Der Zug 
515 Verſchiebung veranlaßt. Die hohe Pforte des Juſſuf⸗Paſcha nach Cogna bat auf lange 
leibt von jetzt bei ihrem feſten Entſchluß, der Zeit die Ruhe für Klein⸗Aſten geſichert. Cogna 
ſerviſchen Nation die im Sten Artikel des Trak⸗ iſt eine von denjenigen Staͤdten, dle bei den 
kats von Buchareſt ſtipulirten Vorthelle zu ge⸗ vielen, ſich daſelbſt aufhaltenden Janitſcharen, 
Lahren, und wird daher in Uebereinſtimmung die meiſten Beſorgniſſe einfloͤßen ! konnte. Be⸗ 
mit den ſerviſchen Deputirten in Konſtantinopel reits war In dieſer Stadt ein Complott ange⸗ 
die erwähnten Forderungen diefer treuen u. un⸗ zettelt, von dem der Paſcha Nachricht erhlelt, 
tiewärfigen Nation, ſo wie alle Forderungen, und das durch dle Ankunft Juſſufs vereitelt 
le ihr noch vorgelegt werden, und die ihrer wurde. Die Raͤdelsfuͤhrer wurden ergriffen 
Qualität als Unterthanen des ottomanntſchen und bereits 80 derſelben hingerichtet. Die 
eichs nicht entgegen find, reguliren. e übrigen ſind auf der Flucht, und werden 
he Pforte wird den kalſerl. ruffifchen Hof von der Polizei thaͤtig verfolgt. Im übrigen 
don der Vollzlehuug des Sten Artikels des Kleinaſien macht das neue Syſtem dle beſten 
Traktats von Buchareſt unterrichten, und ihm Fortſchritte, und es melden ſich weit mehr jun⸗ 
den betreffenden Firman mit dem Hattl⸗Cherif ge Leute und ſelbſt Verhelrathete zum Dlenſte, 
nitthellen u. ſ. w. Gegeben zu Ackjermann, als man bel der geringen Zahl von Lehrern zu 
en 25. September (7. October) 1826: Wos exerciren im Stande iſt.“ \ 
ronzoff. Kibeanplere. Natifieirt durch Se. kaut Briefen aus Corfu hat dle Pforte, des 
kaiferl. Majeftät den 14. (26.) October 1826. langen Krleges in Griechenland muͤde, den 
f 5 : duptern der daſigen Regierung einen Vertrag 
Turkei und Griechenland. in derſelben Art angeboten, wle der mit den 
Der Spectateur oriental vom 27. October Provinzen der Moldau und Wallache. Die 
berichtet aus Konftantinopel vom zoften, da Regierung Griechenlands ſoll jedoch ſich in 
am kyten deſfelben Monats der Großherr mit keine Art von Unterhandlung mit der Pforte ein⸗ 
inem Sohne, dem muthmaaßlichen Throner⸗ gelaſſen haden. 2 
en, ausgegangen, und dies das erſtemal ges Napoli di Romania, vom 13. Det. (n. St.) 
deſen ſey, wo eln Sultan öffentlich mit feinem Durch ein geftern hier eingelaufenes engli⸗ 
Sohn erſchlen. Bisber hätten ſich die Janits ſches Fahrzeug bat der Ausſchuß der Natlonal⸗ 
ſcharen einem jeden Verſuche der Art widers Verſammlung (die Kommiſſion der dreizehn) 


e 


eln Schreiben des englifchen che ters in 
Vonftantinopet, Heren Stratford Canning, ers 
baleen, worin er die Mitglieder jenes Aus⸗ 
ſchuſſes benachrichtiget: „daß er die erwarte⸗ 
ten Inſtruktlonen, in Betreff einer Ausglel⸗ 
chung Griechenkands mit der Pforte, und den 
beſtimmten Befehl erhalten babe, dem tuͤrkl⸗ 
ſchen Minifterium auf die Forderungen der 
Griechen gegruͤndete Vorfchläge zu machen; — 
daß die Unterhandlungen zwiſchen Rußland und 
der Pforte am 25. Sept. (7. Oct.) beendigt ſeyn 
müßten, und er (Hr. Canning) den Ausſchuß 
ſogleich von dem Reſultate benachrichtigen würs 
de; — und daß im Falle eines friedlichen Aus⸗ 
ganges jener Verhandlungen, der ruſſiſche Ge⸗ 
ſandte unmittelbar von Akjermann nach Kon⸗ 
ſtantinopel kommen werde, um die Angelegen⸗ 
beiten der Griechen ſobald als möglich zu bes 
endigen.“ — Das Schreiben fol „Ihr Freund 
und Diener, Stratford Canning“ unterzeich⸗ 
net ſeyn. ER u 
Zante, vom 10. November. 

Die Baterifchen Offizſere, welche fich zu Ans 
eona auf dem Pegaſus eingefchiffe haben, find 
gluͤcklich zu Napolt angekommen, wo fie mit 
der größten Achtung von der griechiſchen Re⸗ 
gierung aufgenommen wurden. Nur einer 
derſelben, welcher Kammerherr des Koͤnigs iſt, 
mußte feiner Kraͤnklichkeit balber, von Cor fu 
nach Ancona zuruͤckkehren. Die Uebrigen ſind 
jetzt in Griechenland und koͤnnen ſich uͤberzeu⸗ 
gen, daß dieſes Volk, beharrlich in ſelnen Ge⸗ 
ſinnungen, vorzieht zu ſterben, als ſich auf irs 
gend eine Welſe den Tuͤrken zu unterwerfen, 
man möge auch dieſer Unterwerfung noch fo 
guͤnſt'ge Bedingungen belfuͤgen. 


g Konſtantinopel, vom 16. Novemder. 

Der brittiſche Botſchafter, Herr Stratford⸗ 
Earning, deſſen Dolmetſcher, Herr von Eha⸗ 
bert, mehrere Conferenzen mit dem Weis. 
Effendt hatte, welche die konfidentiell angeregte 
griechiſche Frage betroffen haben ſollen, fertigt 
fo eben einen außerordentlichen Courfer nach 
London ab. Man ſchließt aus verſchledenen 
umſtänden, daß die Pforte ſich jetzt etwas ges 
neigter zeige, in Hinſicht der Griechen eine 
Uebereinkunft einzugehen. — Die zahlreich n 
Unzufriedenen in der Hauptfiadf werden nur 
mit blutiger Strenge von neuen Verſuchen 
abgehalten. N > iR ihr 5 f * 


Trieſt, vom 30. November. 
Aus Tſchesme iſt heute ein Schiff in 9 70 
bier eingelaufen, welches ſich am azſten d. 1 
Nachts auf der Höbe von Cap Sapienza, mil 
ten unter der ungefahr 1oo Kriegs ⸗ oder Tran 
portſchiffe ſtarken ägyptiſchen Flotte befand; ſie 
erwartete den Tag, um in Navarino einzulau 

In Livorno hat man am 24ftend. durch ein # 
9Tagen aus Algier daſelbſt eingetroffenes Sch 
die Nachricht erhalten, daß eine von Toulon dahla 
gekomene franz. Fregatte und Goelette, von dem 
Dey die Zurückgabe der in den letzten Monate 
von den Algterern gemachten paͤpſtlichen Priſel 
und Gefangenen verlangt, der Dey aber dle 
Herausgabe der Schiffe und Ladungen verwel' 
gert hätte, mit der Bemerkung: daß, weng 
er die paͤpſtliche Flagge, wie man verlangt 
reſpektiren folle, der roͤmiſche Hof nur eigen 
Konſul nach Algler ſchücken mochte, wie andert 
Mächte, Zur Auslieferung der paͤpſtlichen Ge⸗ 
fangenen, gegen Erfatz der Koſten für dere! 


Unterhalt, zeigte ſich der Dey, wie er ſagte, nut 


aus beſonderer Achtung für den franzoͤſiſchen 
Kommandanten, geneigt, welcher dafuͤr ver“ 
ſprach, 20 Türken von dem Hofe des Dey aß 
Bord zu nehmen und nach Smyrna zu führen 


Vermiſchte Nachrichten. 90 
Ein ungarlſcher Reiſender, Namens Alexan“ 
der Eſoma von Koeroes, der im Jahre 1820 
ta Aleppo ankam, begab ſich von da über Bag“ 
dad, Teheran und Cabul nach Caſchemir, und 
reiſte zu Fuße nach kadack. Er wollte nach 
Jerkend, wurde aber durch die Eifer ſucht 5 
Ehinefen und die Schwierigkeiten der Relſt 
daran verhindert. In Himbat traf er Here 
Moorcroft, der ihn nach kel brachte, ihn den 
erſten Miniſter und dem bama bon Tangld 
empfahl und in den Stand ſetzte, dle tibetanl⸗ 
ſche Literetur zu ſtüudlren. Von 1822 bis 1824 
blleb Herr Eſoma in Tanskar, wo Ihn ein Lama 
In der tibetanifchen Sprache unterwles. 
erwarb ſich eine Kennkniß von 320 Buͤchern, 
welche die Grundlage des Glaubens uud 95 
Elteratur in Tibet ausmachen. Sie ſollen 
ſaͤmmtlich aus dem Sanscrit uͤberſetzt ſeyn ! 
die Namen der Verfüffer,, dle Inbalts berzeich⸗ 
niffe und eine Sammlung tibetanifcher und 
Sanscrit⸗Woͤrter befinden ſich darin; daß 
größte hat 154 Selten. Von Tanskar begab 
ſich der Reiſeude nach Sulkanpur und von da 
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nuch Subatu, wo er vermutlich noch iſt. Er 
will nach Tibet zuruck, um feine Unterſuchun⸗ 
den Über die unbekannte Literatur jenes Landes 
beendigen. 


Sir Walter Scott benutzt gegenwaͤrtig fuͤr 
elde Geſchichte Napoleons das Archiv des 
rafen Bathurſt, Staats-Sekretair für die 
olonten, welches ſehr reich an Dokumenten 
ber die Gefangenſchaft Napoleons ſſt. Man 
orf von jenem beruͤhmten Berfaffer auch binnen 
ſehr kurzer Zeit zwe neue Romane erwarten. 


Den roten dieſes Monats wurden wir ehelich 
verbunden. 
Carl von Hocke auf Schmelzdorff. 
Caroline von Hocke, geb. Niklaus. 


Die heute erfolgte gluͤckliche Entbindung ſel⸗ 
e Frau von einem gefunden Knaben, zeigt 
blermit ergebenſt an. 
Schuͤtzendorf den 7. Dezember 1826. 
Wilh. Freiberr von Richthoffen. 


\ h Die am gten d. Mts. erfolgte glückliche Ent⸗ 
lndung feiner Frau von einem gefunden Sohne, 
leigt entfernten Freunden und Verwandten 
hierdurch ergebenſt an. j 

C. Schober, Oberlehrer am 
i Gymnafium zu Reife. 


Wit der Innigften Betruͤbniß verfehle ich 
uicht, das am gten d. Mts., nach mebrmo⸗ 
datlichen Leiden, an der Bruſtwaſſerſucht, im 
len Lebensjahre erfolgte Ableben meines ge⸗ 
Aöten Gatten, des hieſigen Apotheker und 
Kathe herrn Hlerſemenzel, unſern aus⸗ 
Artigen Verwandten, Freunden und Bekann⸗ 
u, Hierdurch pflichtmaͤßig anzuzeigen, übers 
hl. t, daß Sie alle an dem mich und meine 
le unerzögenen Kinder betroffenen unerſetz⸗ 
Wen Verluſte, auch ohne beſondere Bellelds⸗ 
lelgungen, eben fo guͤtigen als warmen Ans 
U nehmen werden. . 
Schweldnitz den 11. Dezember 1826. a 
Friedericke verw. Hlerſemenzel 
geborne Ecker dt. 


— | 


Mein einziger geliebter Sohn, Bernhard, 
folgte am 6ten d. Mts., Abends gegen 12 Uhr, 
ſeiner verklaͤrten Mutter in die Ewigkeit. Ein 
Nervenſchlag endete fein Leben. Nur 4 Jahre 
und 3 Monate war mir die Freude gegoͤnnt, ihn 


Thellnehmenden Verwandten und Freunden 
zeigen wir mit bitterm Schmerz und unter Ver⸗ 
bittung aller Beileidsbezelgungen, welche denſel⸗ 
ben nur vermehren wuͤrden, den heut erlittenen 
Verluſt unſeres innigſt geliebteſten Kindes und 
älteften Tochter Malvina, in dem zarten Alter 
von 3 Jahren 3 Monaten hierdurch ergebenſt an, 
Wer dieſes Kind kannte, oder einen aͤhnlichen 
Verluſt erlitt, wird unſeren grenzenloſen 


Schmerz zu wuͤrdlgen wiſſen. 


Hennersdorf den 10. Dezember 1826. 
a e see 
raͤfin ppenba 
geb. von Gaza, Eltern. 
Obriſt von Gaza, als Großvater. 


Den raten d. um 10 Uhr Abends, entfchlief 
zu einem beſſern Leben, mein mir unvergeßli⸗ 
cher Mann, der Jouwelter Michael Salomon 
Freyhan, an Altersſchwaͤche. Tief gebeugt 
von dleſem Verluſt, widme ich dleſe Anzeige 
allen Freunden und Bekannten, unter Verbit⸗ 
tung aller Belleldsbezeigung. 

Breslau den 15. Dezember 1826, 
Wittwe Liebe Freyphan, geborne 
Abraham. a 


H. 19 XII. 6. R. u. T. U. I. 


Kür die Abgebrannken In Nieder⸗Kunzendorff 
iſt ferner bei Unterzeichnetem eingegangen: 
) Von J. C. H. u rehlr. 26) Frau J. C. W. 

für, den- Schäfer 15 fgr. 27) verw. Fr. 


ben Sch er, d. E. 16 
‚Bi 


IN Theater » Anzeige. Sonnabend den 16ten: Die Schweers von Prag. 
| 3 Sonntag den 17teu: Die Grafen von Scher feneck. 
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7 
In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs⸗Expedition, Wilhelm Gottlieb Korn’? 
re Buchhandlung iſt zu baben: u 

Buſe, G. H., das Ganze der Handlung, oder vollſtaͤndiges Handbuch der vorzuͤgl. Han 
iungskenntniſſe. r Thl. Handlungsgeographle. gr. 8. Gotha. Hennings. 1 Rtlr. ao ER 
Wörterbuch, oͤkonom. ⸗technol., oder Unterricht in der oͤkon. Technologie 1c., nach alpbabel 
ſcher Ordnung fortgeſetzt von G. Weiſe. 7r und letzter Bd. M. Kpfen. gr. 8. Gothe · 
Hennlugs. 5 2 Rtblr. 15 SA" 
Ebelius, M. J., Handbuch der Chirurgie zum Gebrauch bei felnen Vorleſungen. 2 Theile“ 
ate verbeff. Aufl. gr. 8. Heidelberg, Groos. Rthlt · 
Handlungs⸗, Poſt- und Zeitungs + Lericon, allgemeines hiſtoriſch- ſtatiſtiſch-geographiſches, 
Eingeleitet und angefangen von T. F. Ehrmann. fortgef. von H. Schorch und K. G. Rich⸗ 
ter. Vr Bd. iſte Abthl. 4. Gotha. Hennings. 2 Rthlr. 15 SH" 


Königlich Preufsische Gemälde - Gallerie. In Steindruck. 21 


Abtheil. ıste Lief. ‚gr. Fol. Berlin. Lithograph. Institut. 
27 Kthlr. 13 Sg" 


— 


Weihnachts ⸗Geſchenke. 

Die neue ſten und beſten Schriften für die Jugend beiderlei Ge 
ſchlechts in geſchmackvollen Einbänden, Spiele, Zeichen“ 
bücher, Vorſchriften zum Schoͤnſchreiben, Land Kak“ 
ten, Himmels⸗ und Erd⸗Kugeln, Erbauungs bücher 
ſauber gebunden; fo wie alle für 1827 erſchienene Taſchen⸗ 
bücher, liegen in großer Auswahl zu den billigſten Prei“ 
fen bereit. er. i 


ä 


Getrelde⸗preis in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 14: Dreember, 89 
oͤch ſter: Mittler: Niedrigſter: ,- 


2 
Weltzen 1 Kthlr. 27 Sgr. Pf. — 1 Kthlr. 19 Sgr. ⸗ Pf. — 1 Kthlr. 11 Sgr. + 
Roggen 1 Kthlr. 19 Sgr. 1. .— 1 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. — 1 RKthlr. 16 Sgr. + 
Gerſte 1 Kthlr. 2 Sgr. ⸗ f. — 1 Ahle, 1 Sgr. ⸗ Df. — 1 Kthlr. = Ser, # 
Hafer 1 Kthir. 1 Sgr. Pf. — ⸗Rthlr. 26 Sgr. ⸗ Pf. — ⸗thlr. 21 Sgr. » Pe 
— —uL— ——— — — nt — * 2 — 


(Concert⸗Anzelg e.) Es beabſichtigt der als Klarinettiſt beliebte, und allgemein anet“ 
kannte Kapellmeiſter des zehnten Infanterle⸗Regiments, Herr Metzler, beute, als Sonnabend 
den 16. December, ein Concert zu veranſtalten, und hat in den aufjuführenden Sachen eine 
ſorgfaͤltige Auswahl getroffen, daß ich mir erlauben darf, die Freunde der Tonkunſt darauf 
aufmerkſam zu machen, F zu 15 Sgr. find in den Muſikhandlungen der 

* 


Herren Leuckart und Foͤrſter zu haben. Fr. W. Berner. ö 
> — — GE RER ER Bart Er fe Beilage 


8 ere * 


Wo 


Erſte Beilage zu No. 148. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
8 Vom 16. December 1826. g 


alt Deffentlicher Dank.) Bel der hoͤchſt gefaͤhrlichen und langwierigen Krankheit meiner 

f en Tochter, hat der Herr Dr. Dietz aus Peiskretſcham, durch ausgezeichnete Gefchieklich- 

N k und unermuͤdete Anſtrengungen, diefelbe von dem nur zu nahen Tode gluͤcklich entriſſen und 

ld Ihrigen wiedergegeben. Der Himmel möge feine außerordentlichen Bemühungen um die 
| Mende Menſchheit in einem reichen Maaße lohnen. Dank, ewigen Dank zollt ibm dafür 

Plawnowltz den 11. December 1826. Böhm, Beamter. 


Fur die Griechen if ferner eingegangen: 


N Durch Herrn Geh. Commerzlen⸗Rath Eichborn: 
en A. S. — F. a rthr. Vou H. — F. urthlr. Zul. 3 rthlr. 
. Durch Se. Excellenz den Herrn General-Lieutenant von Natzmer: 
N dem Könige, Major und Bataillons-Commandeur, Herrn von der Marwitz, hierſelbſt, 4 rthlr. 
N Durch Herrn Ober» Landes; Gerichts -Wices Präfident Muͤhler: 
1 un dem Schleſiſchen Gebirge gingen §erthlr. mit dem Auftrage ein, dieſelben als Eintritts⸗Geld von „jemand 
hoch jemand“ zum Conzert für die Griechen (zu welchem hieher zu kommen die Geber verhindert wurden) 
I aträgtich abzuliefern. Durch den Koͤnigl. Poſtmeiſter Hru. Hauptm. Schmidt zu Ohlau find bei dem Abſatz 
. Den Piece „Addreſſe an arme Griechenfreunde“ an Mehrbetrag 3 rthlr. 27 ſgr. eingenommen worden. . Vom 
I in D L G. Secret. Tietze 1 Silber Rubel. Vom Herrn J. Nath Scholz im monatlichen Beitrage wrthle. 
ſammen girehle. 27 ſgr. und ein Silber⸗Rubel. 5 : f \ > 
g Durch Herrn Subſenior Gerbard: ER 
755 Dlle. Bober als jährlichen Beitrag 4 rthlr. Als Ertrag der zweiten Veräußerung der weiblichen zum Des 
der Griechen verfertigten Kunſt⸗Arbeiten, 100 rthlr. 10 ſge. Zuſammen 104 rthlr. 10 fgr. { 
d \ 2 ur) Herrn Profeſſor Dr. Paſſo w: 2 a 55 
| dan der hochloͤblichen zten Ingenieur- Inſpection an wiederholten Beiträgen für die nothleidenden Grier 
N a0 Jerthlr. Von Hru. Profeſſor Or. Unterholzner im Auftrage des Hrn. Profeſſor Dr. Pugge in Bonn, als 
8 8 für das lithographirte Bildniß des Hrn. v. Savigny 9 rthlr. » Vom Hrn. Dr. Held laufenden Beitrag für 
tember bis December = rihlr. Zuſammen 57 rtbie. e / 
AR . Durch Herrn Commerzien⸗Rath Landeck: SR 
an Fräulein E. x rthle. Von Fräulein N. 10 for. Von Fidulein E. L. a rthlr. Von Fräulein S. 35 far» 
men z rthlr. 25 ſor. 1 ’ 
1 — 
y m (Bekanntmachung.) Es fol der Echreibmatertaliens und Kanzlei⸗Nothdurften Bedarf 
V nnterzelchneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts für das Jahr 1827 von circa: Eee 
N 4 Riß fein Kanzley⸗Papier; 6 Ritz groß Kanzley Papier; 300 Riß klein Kanzleg⸗Pa⸗ 
1 pier; 10 Riß groß Concept⸗Papier; 400 Riß klein e 24 Riß weiß 
Aacotendeckel⸗ Papier; 10 Riß einfach blaues Papier; 15 Riß doppeltes blaues Prꝛpier;. 
6 Riß groß Pack» Papier; 4 Riß kleineres Pack- Papier; 200 Pfund Bindfaden; 
140 Pfund Siegellack; 1500 Schachteln Oblat verſchledener Größe; 500 Quart Dinte; 
an, go Stein gegoſſene Lichte; . 5 5 . 
en Mindeſtfordernden verdungen werden. Zu dieſer Llcitatkon tft ein Termin auf den 18ten 
M denber Nachmittags um 3 Uhr vor dem Koͤnlal. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor und Reid 
Am ⸗RNoth von Wedell anberaumt worden. Die Lieferungsluſtigen werden daher aufg for⸗ 
Gleis ſich in diefem Termine in dem Geſchafts⸗Local des unterzeichneten Konlgl. Ober Landes 
wide einzufinden, ihre Gebote nach den Proben, welche bei dem Botenmeiſter Materne auf 
nber Landes⸗Gericht Mittwoch und Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr eingeſehen werden 
And, oder nach Proben, welche fie ſeloſt mit, ubringen hiben, abzugeben, auch erforderli⸗ 
Jalles Caution zu leiſten. Breslou den zyſten November 1826. 
n Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schliſien. 


., 


, 


u 
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(Bekanntmachung.) Hoͤherer Anordnung zufolge, ſoll die zweimeilige Chauffeegel?), 
fiätte Jägerndorf bei Brieg, vom 1. März 1827 bis dahin 1830 anderweit auf 3 Jahre meiſt 5 
tend verpachtet werden. Die Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur, desgleichen im Lan 7 
räthlichen Amte in Brieg und auf der Hebeſtelle Jaͤgerndorf einzuſehen. Am 2. Januar au 
werden auf unſerm Geſchaͤftshauſe allhler von 9 Uhr fruͤh bis Abends 6 Uhr, von dem dazu € 3 
nannten Commiſſarlo Herrn Reglerungs „Referendarlus Dannenberg, bie Gebote angene 
men und nach Maaßgabe des ıften $. der Bedingungen bemnächft verfahren werden, weng 
keine Nachgebote angenommen werden ſollen. Diejenigen, welche dleſe Pachtung zu unterne 55 
men wuͤnſchen und die Cautlon von 4 bis soo Rthlr. erlegen, auch ſich über ihr moraliſches 21155 
halten ausweiſen koͤnnen, werden aufgefordert, in dem Bietungstermine zu erſcheinen und 10 
Gebote abzugeben. Breslau den 3. December 1826. 
Königl. Reglerung. Abtheilung des Innern. nd 
Deffentlihe Vorladung.) In der Nähe des Dorfes Borin im Pleſſer Krelſe, 955 
am 8. März d. J. des Morgens 2 Kufen oder 6 Ctur. Wein auf einem mit 2 Pferden beſpaug, ; 
ten Wagen angehalten worden. Da die Einbrlinger dieſer Gegenſtaͤnde entſprungen und dieß, 
fo wie die Eigenthuͤmer derſelben unbekannt ſind, ſo werden dleſelben hierdurch öffentlich dorch 
laden und angewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtens bis zum 12. Januar k. J. 
in dem Koͤnigl. Haupt⸗Steuer⸗Amte zu Ratibor zu melden, ihre Eigenthums⸗Anſpruͤche an 
in Befchlag genommenen Objekte darzuthun, und ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung de 8 
ſelben und dadurch veruͤbten Gefälle⸗Defraudation zu verantworten, im Fall des Ausblelheg, 
aber zu gewaͤrtigen, daß in Gemaͤß heit des H. 180. Tit. 51. Thl. I. der allgemeinen Gerlchts' 
Ordnung fie mit ihren Anſpruͤchen für immer werden praͤcludtrt, gegen fie in contumacie „ 
reſolvirt und über die angehaltenen Gegenſtaͤnde nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren 
werden. Oppeln den 4. December 1826. . * 
Königliche Reglerung. Abtheilung fuͤr die indirecten Steuern. 
(Bekanntmachung betreffend den Verkauf von 4000 Staͤmmen Eichen, Kiefern n 
Fichten Bauhoͤlzer.) Es follen am gten Januar f. folgende Eichen, Kiefern und Fichten Bau. 
hoͤlzer, als: I. Aus den Revſeren der Ober⸗Foͤrſterei Poppelau 1200 Stämme. Il. Aus dem 
Reviere der Ober⸗Foͤrſterey Jellowa 600 Stämme, III. Aus dem Reviere der Ober⸗Föͤrſtel 
Dambrowka 600 Stämme, IV. Aus dem Revlere der Ober-Foͤrſterei Bodland 600 Stammt, 
V. Aus dem Reviere der Ober⸗Foͤrſterel Budkowitz 600 Stämme. VI. Aus dem Revier 
der Ober⸗Foͤrſterel Coſel 400 Stamme, in Summa 4000 Stämme; Balken, Riegel und Plat“ 
ten von 45 bis 60 Fuß lang und 9 bis 12 und 15 Zoll Durchmeſſer, im pieſigen Regſerung 
Conferenz⸗Gebaͤude, von dem dazu beauftragten Regierungs- und Forſtrath o. Ernit oͤffentil t 
an den Melſebletenden verkauft werden. Die vorhandenen Floͤßbäche und die Nahe der Obe 
gewähren dem Käufer einen billigen Waſſer⸗Transport. Auch wird bei gehoͤrig geſtellter er 
cherheit Terminal« Zahlung, und bei annehmlichen Geboten der Zuſchlag ſogleich ertheilt wi“ 
den. Oppeln den sten December 1826. 5 f 
Königliche Regierung. Abtheilung für Domalnen Forſten und directe Steuern 


Auction.) Es follen am 18ten December Vormittags um rı ı/2 Uhr im Marſtalle au 
der Schweidnitzerſtraße 2 Frachtpferde (Hengſte) an den Meiſtbletenden gegen baare Zahluch 
in Courant verſteigert werden. Breslau den ꝛ4ten December 1826. 
N g a Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Executlons⸗Inſpectlon. 
(Bekanncmachung.) Das Dominium Tillowitz hat die in Welder witz, hieße en greife 
am Steinau-Fluß und am daſigen Werkgraben belegene zwelgaͤngige Waſſermühle erkauft, 1 f 
ſolche zu kaſſiren und an deren Stelle zwei neue Friſchfeuer zu etabliren. Dies bringe ich au 
den Grund des Geſetzes vom 28. October 1810 zur offentlichen Kenntniß und wird. Jeder, ges 
ein gegruͤndetes Wiederſpruchsrecht dagegen zu haben vermeint, bierdurch aufgefordert, ſolchc, 
innerhalb 8 Wochen präcluſtolſcher Friſt, bei mir anzumelden. Falkenberg den 5. Dechr. 182 
Der Kreis⸗Landrath v. Kalinowsky. 


— 4035 — 
(Aufforderung zur Anzeige eines wahrſcheinlich begangenen Diebſtahls.) 


Am 30. October 1822 wurden dem, den 16. September ej. a. aus dem Arreſt entwichenen Schnei⸗ 
der, Johann Gottlob Folge, aus Klein⸗Gollniſch, bei feiner Wiederergreifung zwel Taſchep⸗ 
Uhren nebſt 11 Rthlr. 15 Sgr. 7 / Pf. baaren Gelde in verſchiedenen Preuß. Muͤnzſorten ab⸗ 
genommen und bei ſeiner abermaligen Entweichung vom Transport am 1. Novbr, gedachten 
Jahres, ließ er noch einen Mantel und ein Paar Stiefeln zurück. Daß dieſe Sachen und Gelder 
irgendwo geſtohlen worden, leidet hiernach wohl feinen Zweifel und aller Wahrfcheinlichkeit nach 

duͤrfte der Diebſtahl In einem der Kreife Rothenburg, Lauban, Goͤrlltz, Goldberg, Loͤwenberg, 

Bunzlau vorgefallen ſeyn. Wir fordern daher den oder die uns unbekannten Beſtohlnen hier⸗ 
durch auf, ſich binnen 4 Wochen bel uns oder der Gerichts⸗Behoͤrde ihres Orts zu melden, ihre 
Eigenthums⸗Anſpruͤche nachzumetfen und dle koſtenfreie Ruͤckgabe der Gelder und Sachen zu 

gewaͤrtigen. Jauer den 30. November 1826. Das Koͤnigl. Landes⸗Inquiſitorlat. 

g Beſchrelbung der Sachen. Eine eingehaͤuſige Taſchenuhr mit ſilbernem Gehaͤuſe und 
weißem Zifferblatt, auf welchem elne Figur in rothem Gewande befindlich iſt. Eine dreigehaͤu⸗ 
ſige ſilberne Taſchenuhr, mit weißem Zifferblatt, das aͤußere Gehaͤuſe roth lackirt. Ein dunkel⸗ 
grautuchner Mantel, mit einen kleinen ſtehenden und einem breiten hängenden Kragen von dem⸗ 
ſelben Tuch, ganz mit weißem Flanell gefüttert und mit 2 gelben Blättern und einem Kettchen 

von Guͤrtlerarbelk zum Zuſammenhaken verſehen. Ein Paar hohe, zweinaͤthige noch gute Stiefela. 

„ (Auctlons⸗Anzeige.) Dienſtag den 19. December d. J. Nachmittag um halb 3 Uhr, 
wer den die, zur Fabriken⸗Inſpektor E ngelmannſchen Maſſe gehörenden Pretloſen und Silder- 


zeug, mehrere Ringe mit guten Steinen, auch eine Quantität Münzen und Medalllen, im 


Auctionsgelaß des biefigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts, gegen fofortige Zahlung verſteigert 
werden. Breslau den 14. December 1826. Behntfch, Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Secretair. 
KL (Zu verkaufen.) Zwei braune Wagenpferde, Langſchwaͤnze, mittler Groͤße, ſtehen 

Monkag den 18ten diefes auf der Albrechtsgaſſe im Gaſthoff zum Kynaſt zum Verkauf. 
(Anzelge.) Bei dem Dominium Niederſtephans dorff bel Neumarkt, find 76 Stuͤck 
Bann, auch 400 Sack gute Kartoffeln und mehrere hundert Centner Schaaf? und 
Pferde⸗Heu zu verkaufen. 
(cFlügel⸗Verkauf,) Ein Mahagonk⸗ und eln Ahorn⸗Fluͤgel, find ſehr Billig zu verkau⸗ 
fen auf der neuen Weltgaſſe Nro, 36. bei Ph. Wuͤſtrich. 
(Feine Staͤhre zu verkaufen.) Das Dominium Baumgarten bel Ohlau hat 
dieſes Jahr 1 und 2jährige felnwollige Sprungſtaͤhre zu verkaufen. N 
(TLoosen- Offerte.) Mit Loosen zur Klassen und kleinen Lotterie, empfiehlt sich 
Sanz ergebenst Julius Steuer, Lotterie-Unter-Einnehmer am Ringe No. 10. 


N Literariſche Anzelge. 

Das Verzelchniß der im November d. J. wirklich erſchlenenen Bücher (oolſſenſchaft⸗ 
lich geordnet) wird von uns an Elteraturfreunde unentgeltlich ausgegeben. Demſelben iſt ein 

erzeichniß der Praͤnumeratlons-Werke neuerer und neueſter Zelt, angehaͤngt, die ſich vor⸗ 
züglich zu Weihnachts⸗Geſchenken für Gebildete eignen, und bel uns (in ſchoͤ⸗ 
gen Einbänden) vorraͤthig gehalten werden. i 5 5 

Joh. Friedr. Korn d. alt. Buchhandlung in Breslau, am großen Ringe. 


Literariſche Anzeige. 

Auf Veranlaſſung dleler Landwirthe in Llefland, erſchlen von dem, als Sfonomifchen Schrift⸗ 
dieler erfahrenen, Landwirtb und Schaafzuͤchter gleich ruͤhmlichſt bekannten, unten genannten 
Deren Verfaſſer bei A. Rücker in Berlin folgendes Werk, weiches in der Buchhandlung 

oſ. Max u. Kom p. in Breslau zu haben: * f 
J. G. Koppe, Anleitung zur Kenntniß, Zucht und Pflege der Merlnos, 
zur Wäfhe und Schur der Schaafe, zur Beurtheilung deren Wolle und zur Vor⸗ 
deugung und Heilung deren Krankheiten. 8. geh 1 Kthlr. 
— — —— 


Zur bevorſtehenden Weihnachts :Zeit 
empfiedlt fich die I ! 
Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau, 

(am Paradeplatz, in der goldnen Sonne,) ger 
mit elner Auswahl der beſten und neueſten Jugendſchriften, ſowohl mit ſchwarzen als we 
ausgemalten Kupfern und in eleganten Einbaͤnden; Zeichenbuͤcher und Vorſchrüfta, 
Gefellfhaftlihen Spielen für die Jugend, fo wie für Erwachſene; ſaͤmmelichen 1 
manachs und Taſchenbuͤchern für das Jahr 1827; gut und elegant eingebundener Ge t 
und Andachts⸗Buͤcher für beide Konfeffionen; fo wie mit vielen anderen belletriſt 
ſchen und größeren wiſſenſchaftlichen Werken, welche ſich zu Weihnachtsgeſchenken eignen. 


ö Außer diefen empfiehlt genannte Buchhandlung noch 
die ſowohl in Erfindung als Ausführung trefflich gearbeiteten Wiener Neujahr⸗ 
Wuͤnſche fuͤr 1827. d 
— 


Alle diefe und viele andere Gegenftände, ſteben Jedermann zur gefaͤlllgen Anſicht und auf 
wahl zu Befehl, und zwar ſaͤmmtlich zu den feſtgeſetzten Ladenprelſen, ohne alle und jede a 
bung. Sollten Familien es wuͤnſchen, Mehreres hlevon zu bequemer und beſſerer Aus wee, 
nach Hauſe geſchſckt zu erhalten, fo find wir gern hiezu erboͤtig. Zugleich empfehlen wir unser 
Buchhandlung den reſp. Literaturfreunden von neuem ganz ergebenſt; allen uns zukommend 5 
Aufträgen verſichern wir die größte Aufmerkſamkeit zu widmen, und fie jederzeit prompt MT 


billig zu beſorgen. Breslau, im Dezember 1826. 
Buchhandlung Joſef Max und Ko m p. 


Fur die Gebildetlen unter den Katholiſchen des 
„ weiblichen Gif RR u. Ar ar Pa > 
empfehlen wir zu einem werthvollen Welbnachtsgeſchenk: 


Kat ho ich i Andantrbuc 
U a : * la. 
3 weibliche Gefchlecht 


von 
a) Dr. Daniel Krüger, 
Kanonikus der Cathedralkirche und Domprediger. 


5 Milt einer Abbildung 
der heiligen Jungfrau unter den Felſen, 
nach Leonardo da Vincl. 0 


1 


> 


In Taſchen⸗Format, auf Velln⸗Druckpapler. Prels ungebunden 224 0 
Preis gebunden in ſchwarz Maroquln mit Goldſchnltt . . f 1 Rthlr. 10 Br 
» gebunden in roth Maroquin mit Goldſchnitt 1 Kehlr. 18 


„gebunden in Maroquln⸗Papler ohne Goldſchnitt 1 Rthlr. 


g i 5 
Dleſes gehaltvolle, ſehr empfehlungswerthe Andachtsbuch fuͤr das weibliche Gerd, 
wird Vlelen eine gewiß willkommene Erſcheinung ſeyn. Der Hohmwärbdige Herr Verf 
ſchlleßt die Vorrede mit folgenden Worten: „Dies Andachtsbuch möge dem frommen © get 
„der Perſonen des weiblichen Geſchlechts, für die es beſtimmt If, empfohlen, und vom Va 
„des Lichts der rechte Gebrauch deſſelben geſegnet ſeyn!“ ö f . 
; Buchhandlung Jofef Max und Komp. in Breslau. 


Weihnachtgeſchenk 
für die Jugend beiderlei Geſchlechts, 
— unter dem Titel: a 
Der Himmelsgarten. Eine Weihnachtsgabe für Kinder und kludliche 
Gemäther, von Dr. Wilhelm Harniſch. Mit ſehr ſchoͤnen ausgemal⸗ 
ten Kupfern. Gebunden. Wohlfeiler Preis: 1 Rthlr. 8 


Vergißmeinnicht. Kinderſeelen und allen denen gewidmet, dle ſich gern 
an dimmliſche Dinge erinnern laſſen. Fein gebunden: 10 Sgr. 


- Sür Töchter gebildeter Staͤnde. 
Lehrbuch der Weltgeſchichte, für Toͤchterſchulen und zum Privafunter- 
richt heranwachſender Maͤdchen. Von Fr. Noͤſſelt. ate verbeſſ. Auf 
lage. 3 Bände, ge. 8. 1827. Preis ungebunden: 3 Rthlr. 25 Sgr. 
In eleganten Einbaͤnden zu 4 Rthlr. 15 Sgr. und 4 Athir. 25 Sgr. 


Einige werthoolle belletriſtiſche Werke. 


Jean Paul, Wahrheit aus meinem Leben. ır B. 8. 1 Kthlr. 
Jean Paul Fr. Richter, in feinen letzten Tagen und im Tode von 
Dr. R. O. Spazier. 8. Geheftet. s s - 27 Sgt. 
Jean Paul, Katzen bergers Badereife 3 Theile. 8. 3 Rthlr. 15 Sgr. 


Jean Paul, Kleine Buͤcherſchau;z nebſt einer kleinen Nachſchule zur äſthe⸗ 
tiſchen Vorſchule. 2 Baͤndchen. 5 Ba, 2 Nthfe.i2o Sgr. 
Steffens H., die Familien Walſeth und Leith. Ein Cyklus von Novellen 
3 Bande. 8. ’ \ » 5 j 7 7 7 5 Repie. 
Don Alonfo oder Spanien. Eine Geſchichte aus der gegenmärtigen 
Zelt von N. A. von Salvandy. Mit der Vorrede des Verfaſſers und einem 


einleitenden Vorwort von J. W. von Gothe. 5 Binde 8. 4 Rthlr. 25 Sgr. 


ieck, Ludw., dramaturgiſche Blätter. 2 Theile. 8. Geheftet. 3 Ntb'r. 10 Sgr. 
en Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau. 


Musik- Anzeige) Bei F. E. C. Leuckart sind zu haben: Pfeiffer u. Naegeli, 
Chor-Gesangschule. 4 Rthlr. — dieselben, Gesangbildungslehre für den Männerchor, 
2 Hlekte. 2 Rthl. a0 Sgr. — Siona, Auswahl classischer Chorgesänge, enth.: Fugetten und 
Fugen von Stölzel. Doppelausgabe im Klavier-Auszuge und Singstimmenblättern. 3 Rthlr. 
Naegeli, 30 Lieder für die Jugend, zweistimmig im Klavier-Auszuge. ate Sammlung. 
‚10 Sgr. — derselbe, 30 Lieder für die Jugend, zweistimmig im Klavier-Auszuge. 5teSamm- 
lung. 20 Sgr. — derselbe, Chorlieder für Kirche und Schule. 18s — 4 Heft. Partitur 
a0 Sgr., in einzelnen Stimmen à 12 ıfa Ster. — derselbe, 30 geistliche Gesänge, ein oder 
Wehrstimmig zu singen, mit nicht obligater Klavier- Begleitung. 25 Sgr. — nebst allen 
übrigen den Schulanstalten und Singvereinen zu empfehlenden Werken von Nägeli. 
(Aazeige.) Eine Auswahl von Büchern, Spielen und Taſchenbüchern von 1827, welche 
ſich als Welhnachts⸗Geſchenk eignen, ſo wie auch Viſiten⸗Karten, ſind bel mir im Verlage, 
welche ich fo wie meine Specerey, Wein, Taback- und Kurz⸗Waaren⸗Handlung beſtens em⸗ 
pfehle, wobel ich gleichzeitig anzeige, daß in meiner Unter⸗Eingahme Looſe zur Klaſſen und klei⸗ 
Den Lotterie zu haben find, Parchwitz den aten December 1826. E. G. Maͤntler. 
N (Fo fanen⸗Anzelge.) Der ate Transport der ſchoͤnſten friſchen boͤhmiſchen Faſanen 
R angekommen, und werden dieſem, bis zum Feſt, täglich friſche Sendungen nachfolgen. 
ö F. A. Hertel, am Theater. 


— 4038 — 
Weihnachts- und Neujahrs geschenke. 


Unterzeichneter empfiehlt sich zu bevorstehender Weihnachts- und Neujahrszeit mit 
einem auserwählten und reichhaltigen Lager der neuesten und besten Musikalien — 
gesellschaftlichen Spielen — Vorlegeblättern zum Nachzeichnen — Vor 
schriften — Wiener-Neujahrswünschen etc. welche zur gefälligen Einsicht und 
Auswahl vorgelegt werden. Carl Gustav Förster, ? 

Ohlauer-Strafsen- und Schuhbrücken - Ecke, 


Herabgesetzte Preise einiger zu Weihnachts- und Neujahrsge” 


schenken sich. eignenden Gegenstände. 

Beschreibung und Abbildung schlesischer Schmetterlinge mit 48 sauber illuminirten 
Abbildungen. 5 Athl. — Mücke, Vorlegeblätter für den ersten Unterricht im Blumenzeich- 
nen. 2 Hefte à 12 1½/ Sgr. — Mücke, Vorlegeblätter zur Uebung im Zeichnen der Früchte. 

2 Hefte ä5 Sgr. — Mücke, 12 Blumen-Bouquets à 2 Sgr. — Mücke, 9 Bouquets à 4 Sg" 
— Kleines Allerlei, zum Nachzeichnen, der fleilsigen Jugend gewidmet. 8 Sgr. 
Carl Gustav Förster. 5 

(Musik- Anzeige.) Bei C. G. Förster ist erschienen: Zwei Lieder aus dem Lie“ 
derspiel „deralte Feldherr,“ mit Begleitung der Guitarre, eingerichtet von F. Mehwald. 7498" 
* Neues Etabliſſement einer Tuchhandlung und eines Kleidermagazins 44. 
= am Salzringe No. 1. von Reichenbach & Rawltz. 

3 Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum, geben wir uns die Ehre, die Errich⸗ 
s fung unſerer Handlung hierdurch ergebenſt anzuzeigen. In derſelben haben wir alle Sor⸗ 
ten Ins und auslaͤndiſcher Tuche, Kaſemire und wollene Zeuge. Durch eine vieljaͤhrige 
Bekanntſchaft mit den vorzuͤglichſten in- und auslaͤndiſchen Tuch» und Wollenzeug⸗Fabri⸗ 
ken, find wir in den Stand geſetzt, dieſe Wagren ſowohl von der beſten Qualität anzu? 
e ſchaffen, als auch zu angemeſſenen, ſehr bllligen Preiſen zu verkaufen. Nebſt diefen 
empfehlen wir nicht minder unfer Kleldermagazin, in welchem wir alle Arten neue Kleider # 
1 für Herren, als auch Mäntel und Hüllen von verſchledenen Zeugen für Damen, haben. 
* Saͤmmtliche Kleldungsſtüͤcke find von ſehr guten, aͤchten Zeugen, nach dem neueſten Ge⸗ 5 
ſchmack, reell gearbeitet und ruͤckſichtlich der Preiſe, gewiß dem Erwarten unſerer geehr- & 
ten Herren Abnehmer entſprechend. Zugleich haben wir Vorbereitungen getroffen, dle es 7 
e uns möglich machen, Beſtellungen aller Art auf das Schleunigſte und Prompteſte zu gemüz 45 
= gen, Indem es nun ſtets unſer emſigſtes Obliegen bleiben ſoll, in jeder Ruͤckſicht dem * 
45 . geehrten Herren Käufer zu entſprechen, fügen wir die gehorſamſte Bitte 
u, u 

— Verbleiben bel unferer Handlung verſichert ſeyn laͤßt. Breslau den 1. Decbr. 1826, 
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(Franzoͤſiſche Prünellen) ganz friſch, find das Pfund mit 7 1/2 Sgr. zu haben, bel 


F. W. Neumann, In 3 Mohren am Salzring. 
a Weihnachts Geſchen k 17 % 
zur angenehmen Befhäftigung für die Jugend, oh 
enthaltend Bewohner der Erde in Ihren eigenthämlichen Trachten, 81 Figuren auf fein Vell, 
Papier im Fufteral, Preis: ſchwarz 10 Sgr., illum. 20 Sgr., find zu haben in der Stein 
druckerei von C. G. Gottſchling am Ringe No. 46. neben der Naſchmarkt⸗ Apotheke. 9 
(Anzeige.) Neuerdings erhielten wir eine Sendung Elbinger Neunaugen in ıy3 un 
1/16 Faͤßchen, marinirten und geraͤucherten Lachs, nebſt einer Parthie friſche rohe Lachſe zum 
billigften Verkauf. Auch haben wir wleder friſche Gebirgs⸗Butter bekommen. f 
G. Oeffelelns Wwe. & Kretſchmer, Carls-Straße Nro. 41. 


(itronen⸗Offerte.) Ich habe noch eine Parthte ſehr ſchoͤne vollſaftige Gordeſer 
Sommer- Eitronen, die ich nebſt ganz relnem Arrak, Rum und dellkater Punſch-Eſſegz beſtens 


empfehlen kann. F. A. Hertel, am Theater. f 


wenlgſteus mit einem Verſuch zu beehren, da uns dieſer gewiß das fernere 3 . 


— 49 — 


Die Neufilber⸗-Waaren⸗Fabrick in Berlin 
leigt hiermit ergebenſt an, daß Sie nunmehro auch in Breslau bel Herrn C. F. Heſſe am Ring 
Est 1 ein Laager von allerhand Tifchgeräthen, als: Loͤffeln, Leuchtern, Koffee⸗, Thee⸗ und 
ahn⸗Kannen, Zuckerdoſen, Meſſern, Serviettenbändern, Stricketuls, Fingerbuͤte ꝛc., Pferde-, 
f agen⸗ u. Reltzeug⸗Geſchirren, Saͤbelſchelden, Sporen ꝛc. etablirt hat. Atteſte der betref⸗ 
enden hohen Behörde über dle Unſchaͤdlichkelt dieſes Metalls zu Tiſchgeraͤthen ꝛc. find bei dem⸗ 
eisen einzufehen und bürgen wir dafür, daß dieſe, in unferer Fabrick gearbeiteten Gegenſtaͤnde 
urch und durch ſilberweis find, nicht plattirt und nicht verſilbert, wovon man ſich ſehr leicht 
berzeugen kann, dadurch, daß man unfere Geraͤthe mit Sands oder Ziegelmehl ganz unbeſchadet 
putzen kann, ohne daß fie blind werden oder Kiffe und Kratzen bekommen. Die gefertigten Ge⸗ 
genſtaͤnde ſehen dem Silber täufchend ähnlich und halten ſogar den Strich wie rꝛloͤthiges Silber. 
In Bezug auf obige Anzeige empfehle ich mich einem hohen Adel und dem in⸗ und aus waͤr⸗ 
Ügen bochgeehrten Publiko Hierdurch beſtens und freue mich, ein fo ſchoͤnes Metall hier. einführen 
N können, zum Nutzen und Annehmlichkeit Aller. Ich lade hiermit Jeden freundlich und hoͤf⸗ 
Ichft ein, mein Lager in Augenſcheln zu nehmen und obwohl ich vor Weihnachten nur eine kleine 
Parthie erhalten konnte, ſo duͤrfte ſich doch manches davon zu Welhnachtsgeſchenken eignen. 
f F. Heſſe, am großen Ring No. 1 eine Stiege hoch. 
. N. . . . N . . l . n K S FFC 
. to ße Iltalleniſche grüne Pommeranz en 
2 eee eee wehen Schnaen und lange und kunde Dafelnd 
pfelſinen, Meffiner Eltronen, Mandeln in welchen Schaaſen und lange und runde Hafelnüffe, 
Cärzer Maroni, Smyrner, Kranz, Pugleſer und Dalmatiner Feigen empfing und offerirt zu 
Möglichft billigen Prelſen der Italleniſche Fruͤchtehaͤndler ; 
A. Knauf, am Kränzelmarkt, jetzt Hintermarkt genannt, Nro. r. 
(Anzelge.) Vorzüglich ſchoͤne Hollaͤndiſche und Engliſche Heringe 
' das Stuͤck ı 1/2 Sgr. und 1. Sgr. 
u 7/4, 1/8, 1/16 Gebinden bedeutend billiger. Einmarlnirte Heringe das Stuck 1 1/2 Sgr. 
empfiehlt „F. Schoͤngarth, 
5 5 Schweldnitzer Straße im rotben Krebs. 
Wohlfeile und gute Weine empfehlen Hickmann & Comp., 
. Paradeplatz No. 9. 0 
Franz⸗Welne, dle große Flaſche 12, 15 und 20 Sgr.; Ungar à 15, 18, 20 Sgr. bis 
A Keblr.; Würzburger à 18 und 20 Sgr.; Rheinwein a 20, 25 und 30 Sgr.; Rum à 13 
und 15 Sgr.; Biſchof und Cardinal à 20 Sor. 


SoSe? 227222 
: Bekanntmachung 


$ ; 

Spielsachen in mannigfaltiger Auswahl, so wie ächten Nürnberger Lebkuchen $ 
zu verschiedenen Preisen, empfehlen zum Christmarkt. Breslau den 16, Decem- $ 

g ber 1826. Strempel & Zipffel, in Nro. 38. ohnweit der grünen Röhre 9 


PCP 
(Anzeige.) Nachdem ich mich auf meine ergebenſte Anzeige vom 15. November d. J. be⸗ 
tufe, verfeble ich nicht, noch hiermit zu bemerken: daß bei meinen andern guten Weinen vers 
ſchledener Preiſe, und Grünberger das Quart preußiſch zu 6 Sgr., im Ganzen, auch bei meh⸗ 
rern Flaſchen, dieſelben billiger verkaufen kann, und zugleich Kardinal, Biſchof, Weinpunſch 
und warmen Punſch, fo wle auch Punſch⸗Eſſenz beſtens empfehle. Breslau den 15. Decbr. 1826. 
G. E. Gebbard) Kupferſchmledeſtraße in fieben Sternen No. 38. 
h DADDAT 8 
Lee eee 
= 07.0777 a9 
Parfümerien, Eau de Cologne, Pomade, Gpodeldoc u. ſ. w. Um damit baldigſt aufzuraͤu⸗ 
dien, haben wir die Preiſe bedeutend herabgeſetzt und erlauben uns noch zu bemerken, daß wir, 
orzäglich in Alabaſtern, noch die ſchoͤnſte Aus wahl haben. 
. Volterri & Comp. aus Florenz, Ohlauerſtraße No. 83. 


SS 3a aa 


U N ws 4040 — — 


4 aan aan ann anna aaa Rann ann eee: } 
ur AES ern, 4 
Eine groſse Auswahl sehr schöner und Seb Lampen aller Art haben ? 
so eben erhalten und offeriren zu geneigter Abnahme. Breslau den ı6ten Dezem- 
4 ber 1826. Strempel & Zipfel, in N. 38. unweit der grünen Röhre am Ringe. | 
In meiner Oel⸗Fabrik Junkernſtraße Neo. 32. der Poſt ſchraͤg uͤber 

iſt ganz vorzüglich fein raff. ſebr hell und ſparſam brennendes Rüͤbs⸗Del à 4 Sgr. das Pfund, 
feinſtes Magdeburger das Pfund à 3 / Sgr., und eine Zte Sorte zu Flur⸗ und Haus⸗ Lampen 
a3 Sgr. das Pfund zu haben, fo wie auch echter Brenn⸗Spiritus, vorzuͤglich ſchoͤne Wall- 
rath⸗ Lichte, alle Sorten Lampendochte zu berabgeſetzten Preiſen, und schöne billige Tiſch“ 
Studler⸗ und Nachtlampen. i F. W. k. Vaudel. 5 

(Anzeige.) Zu ſehr billlgen herabgeſetzten Preiſen empfehlen wir unſer neu aſſortirtes 
Laager von allen Gattungen Tuͤchern, Cafimiren und engl. Callmucks. i i 

s | Hickmann & Comp., Paradeplatz No. 9. 

(Eine neue erfundene Art feine uͤberſponnene Knöpfe) dauerhafter und reind 
licher als ſeidene ſich tragend, in jedem Muſter und jeder Farbe, das Duzend von 12 Sgr. am 
empfiehlt nebſt ſeldenen Locken eigener Sabrick ; 

a de Ehr. Samuel Petzhold, Knopfmacher-Melſter in Guhrau. 

(Anzeige.) Zum gegenwaͤrtigen Chriſtmarkt empfehle ich mich mit einem Vorrath von 
Buchbinder⸗Arbeiten in Papier, Pappe und Maroqutn, gebundene Kinderfchriften und Schul“ 
buͤcher, Kalender, Spiele, Attrappen, Damentaſchen, Bilderbogen, Schrelbebuͤcher, dee 
ſchoͤnſten und neueſten Wiener Gold⸗ und Blumen⸗Wuͤnſche, Viſikenkarten, für Knaben der 
neueſte Abriß von Europa in Form eines Perſpeetiv. Auch find die neuen⸗ beliebten griedyifchif 
Damenbeutel wieder fertig worden. i Se 

C. A. Trewendt, Buchbinder und Galanterie-Arbeiter, 
in der Bude dem Kaufmann Lehmann gegenuͤber. f 

(Meubles⸗Magazin⸗ Verlegung.) Das auf der Reuſchenſtraße im Schwarzkegel g 
gebabte Meubles-Magazin iſt jetzt in meinem Haufe unter den Hinterhäufern Nro. 9. Ich em 
pfehle einem hohen Adel und hochzuverthrendem Publikum, meine tn eigner Werkftare dauerhaft 
und modern gearbeitete Meubles, und verſpreche, wo nur moͤglich, die billiaſten Preiſe. ' 

© : S. W. C. Pichardt junior, Tiſchlermeiſter. , 4 
(Anzeige.) „Schöne große geleſene Roſinen das Pfund 4 Sgr.“, ſuͤtze und blttert 
Mandeln, alle Gattungen Zucker, fein Hayſan⸗, Perl: und ſchwarzen Thee, braun und wel 
ßen Perl⸗Sago, feine Perlgraupe, feine Gewuͤrze, vorzuͤglich guten Jam. Rum, dle Slafge 
35 Sgr., wirklich gute reinſchmeckende Coffee's nach Qualſtaͤt, empfiehlt billigſt 79 
5 F. W. Neumann, in 3 Mohren am Salzring. 
(Offene Stelle für Haus⸗ und Mufik⸗ Lehrer.) Ein Hauslehrer und ein Mu“ 
ſiklebrer zur Erztebung von 3 Kindern zwiſchen 6 bis 10 Jahren werden bei elner W SEE 
milie auf dem Lande unter fehr annehwllchen Bedingungen baldigſe geſucht; noch lieber wurd 
man es ſehen, wenn ſich eln Individuum fände, welches beide Eigenschaften vereinigen und 
neben dem vollſtaͤndigen Elementar⸗Unterrichte, auch die Leitung der Unfangsgründe bloß in 
Klavier Übernehmen möchte, Naͤhere Nachricht auf portofreie Briefe oder auf mündliche A 
frage, Mittags zwichen 1 und 2 Uhr, ertheile der Königl. Intendantur⸗Sekretalr Herr Grüt“ 
ner zu Breslau, Nikolal⸗Vorſtadt Langegaſſe No. 7. f k 
(Unterkommen⸗Geſuch.) Ein firmer, mie gufen Brauen verſebener Zlegelmaſte 
ſucht veraͤnderungshalber ſein Unterkommen, auf Holz zu Brennen, auf Rechnung oder au 
Vorſchuß, in einer gangbaren Ziegelley. Zul erfragen bel dem Schuhmacher Meſſter Her 
Richter, Neumarkt⸗ und Tannia⸗Gaſſen⸗Ecke. „ u 
Anzeige.) Der Eigenthuͤmer einer verlaufenen Hübner» Hündin kann ſolche von del 
Wirthſchaftsbeamten in Maria⸗Hoͤſchen gegen Erſtattung der Inſertions Koften zurück erbalten 
er Zweite Bellagt 
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Zweite Beilage zu No. 148. der vrivilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Vom 16. December 1826. a 


(Bekanntmachung.) Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerlicht von Oberſchleſien iſt 


Aber den Nachlaß des am g9ten October 1825 zu Bodland verfortenen Oberamtmanns und Gene⸗ 


ral⸗Paͤchters Johann George Pratſch am heutigen Tage der eroſchaftliche kiguldatlons⸗Pro⸗ 
laß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anfprüche aller etwonigen 
unbekannten Gläubiger und Wahl eines Curators reſp. Conttadtetors auf den loten März 
1827 Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober- Landes- Gerichts- Referendar 
char ff angeſetzt worden. Diefe Gläubiger werden daher bierdurch aufgefordert, ſich bis zum 
Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, 
wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗ Kommiſſlons⸗ Rath Laube und 
uſtiz⸗Kommiſfarlus Stoͤckel II., vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 
rt und das Vorzugs⸗Recht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Be⸗ 
weismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtl⸗ 
gen, wogegen die Aus bſelbenden aller threr etwaigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren 
Forderungen nur an das jentge, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
aſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. Zugleich werden alle diejenigen, 
Ihe von dem Erblaffer etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich ha⸗ 
en, angewieſen, an die Erden nicht das Miadeſte davon zu verabfelgen, vielmehr dem Ges 
richte davon foͤrderſamſt treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen in das gerickt⸗ 


üche Depoſitortum abzuliefern, widrigenfalls dteſes für nicht geſchehen geachtet, und zum Be⸗ 
en der Maſſe anderwett beigetrieben werden wird. Ratibor den 24ſten October 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerlcht von Oberſchleſten. 
(Subbaſtatlons⸗ Bekanntmachung.) Es ſoll das dem Maurermeiſter Carl Jacob 
Lrtel gehörige und wie die an der Gerichröftelle ausbängende Tops Ausfertigung nachweiſet, im 
Jahre 1826 nach dem Materialienwerthe auf, 878 Kehle. 29 Sgr. nach dem Rutzungsertrage 
WS pCt aber, auf 9224 Rthlr. 20 Sgr. adgeſchaͤtzte Haus No. 1537, 38 und 39 Im Wege der 


dothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige 


urch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen: in den hlezu angeſetzten Terminen, 
dämlich den 9. October c. und den 11. Decbr. c beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
ermine den 8. Februar 1827 Vormittags um ro Uhr, vor dem Hrn. Juſtiz⸗Rathe Rode 
unſerm Partheien⸗ Zimmer No. 1. zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitäten 


der Subhaſtation eee vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, 


a8 demnächft, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der 
Lelſchlag an den Meiſt- und Beſtbtetenden rien werde. Uebrigens fol, nach gerichtlicher 
tlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmttichen eingetragenen, auch der leer aus⸗ 
nden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es zu dleſem Zwecke der Producrton der 
aſtrumente bedarf, verfügt werden. Breslau den 30. Juni 1826. 3 
Kaoͤnigl. StadtsGericht hieſiger Reſidenz. 
tens (Bauholz ⸗Lleferung.) Zur Verdingung der Lieferung von 400 Stuͤck kleferner Bal⸗ 
gRänme und 180 Stück Joch⸗ und Pfableichen für den Kädtifchen Bauhof, haben wir auf 
dune ita g den 29ſten dleſes Monats Vormittags um ro Uhr einen Licitationstermin 
Tcbeſetzt. Cautlons faͤbige Lieferungs⸗Luſtige werden daber hiermit eingeladen, ſich in dieſem 
ſabmtue vor unſerm Commiſſarius, Stadtratb Blumenthal, auf dem ratbhaͤuslichen Fuͤrſten⸗ 
kt b zur Anmeldung ihrer Forderungen einzufinden. Die Lieferungs⸗Bedingungen find. jeder, 
leit bei dem Rathbaus⸗Inſpecter Haͤnſel in der Raths⸗Dlenerſtube einzuſehen. N 
Breslau den böten December 1826. f 
N Zum Maglſtrat bleſiger Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete Oberbuͤrgermeiſter, 
N Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 


/ 


(Subhafationd:Befanntmachung) Auf den Antrag der von Saliſchſchen Er? 
ben ſoll das dem Coffetier Hammes gehörige und, wle die an der Gerichtsſtelle aus baͤngendt 
Tax-Aus fertigung nachwelſet, im Jahre 1826 nach dem Materlalien⸗Werthe auf 4174 Kehle 
24 Sgr., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu s pro Cent aber, auf 3166 Krblr. 26 Sgr. 8 Pf. ad 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck auf der Tſcheppine in der Kirchgaſſe sub No. 67., neue No. 12., am ſoge⸗ 
nannten Platze vor dem Nicolai» Thore belegen, im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver 
kauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge durch gegenwaͤrtiges Proclams 
aufgefordert und eingeladen: in den hlezu angeſetzten Terminen, nämlich den 13ten. October „. 
und den ı5ten December a. c., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 
16ten Februar 1827 Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Hufeland 
in unſerm Partheien⸗Zimmer No. r. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modali⸗ 
täten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocol zu geben und zu gemät? 
rigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt 
wird, der Zuſchlag an den Meiſt- und Befibtetinden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach ge⸗ 
vichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren obne daß es zu dieſem Zwecke der Pro⸗ 
duction der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. Breslau den 28ſten Juni 1826. a 

5 Königl. Stadt⸗Gericht biefiger Reſidenz. g 

(Auction.) Es ſollen am 28ſten December Bormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmil | 
tags von 2 bis 4 Uhr und an den folgenden Tagen im Auctlonsgelaſſe des Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richts in dem Hauſe Nro. 19. auf der Junkeraſtraße, verſchledene Effecten, beſtehend in Betten, 

Leinen, Möbeln, Kleidungsſtuͤcken und Hausgeraͤth, an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung 
in Courant verſteigert werden. Breslau den 13ten WR 1826. 
a Koͤnigl. Stadt⸗Gerlchts⸗Executlons⸗ Inſpectlon. z - 

(Edictal⸗Citatlon.) Da von Seiten des unterzeichneten Königl. Stadt⸗Gerichts über 
das zum großen Theil in unfichern Forderungen beſtehende, auf einen Betrag von 37,377 Rthlr. 
20 Sgr. 1 Pf. mantfeſtirte und mit einer Schuldenſumme von 18,450 Rthlr. 6 Sgr. 6 Pf. bela⸗ 
ſtete Vermoͤgen des Buͤrger und Kaufmann Wenzel Wolff zufolge, feiner Provokation auf Guͤ | 

terabtretung heut Mittag Concurs eroͤffnet worden iſt, ſo werden alle diejenigen, welche an ge⸗ 
dachtes Vermögen aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
hierdurch vorgeladen, in dem auf den 19. Januar k. J. Vormittag um 10 Uhr anberaum⸗ 
ten Liquidatlons⸗Termine in dem hieſigen Geſchaͤftslokale perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßige 
Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzu⸗ 
geben und dle etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewelsmittel beizubringen, demnaͤchſt aber die wel“ 
tere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausblelbenden mit ihren An’ 
ſpruͤchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen die Übrigen Glaͤudiget 
ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. Neurode den 13, September 1826. 

8 Koͤnigl. Preuß. Stadt: Gericht. 

(Subhaſtatlons⸗Anzeige.) Auf den Antrag einer Glaͤubigerin fol das zu Schreibers! 
dorf, im Neumarktſchen Kreife sub No. 7. belegene auf 2506 Rthlr. 16 Sgr. 10 Pf. incl. bes 
Werthes der Gebäude und des Beilaſſes gewuͤrdigte Bauerguth des Carl Gottfried Roſt lu 
Wege der notwendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden. Dle 

Termine hierzu find auf den 14ten October, den ı4ten December 1826 und den 15ten gr 
druar 1827 angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden daher hier 

durch aufgefordert, in den gedachten Terminen, beſonders aber in dem letzten peremtorlſchen 

Vormittags um 9 Ubr in der bieſigen Koͤnigl. Gerichts » Kanzlei zu erſcheinen, ihre Gebote ab⸗ 

zugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Metſtbietenden unter Genehmigung der Real⸗Glaͤubl⸗ 
ger, ſo wie der Vor- und Obervormundſchaft der dabel intereſſirten Minorennen, der Zuſchlag 
erfolgen wird. Die Taxe kann ſtets in hleſiger Regiſtratur nachgeſehen „die Kaufs bedingungen 

aber werden im Lieftations⸗Termine bekannt gemacht werden. Leubus den aıften July 1826. 
Koͤnigliches Gericht det ehemaligen Leubuſſer Stifts⸗Guͤter. a 


: — 43 = 
(Bekanntmachung.) Zur Verthellung der unzulaͤnglichen Kaufgeldermaſſe von der 
ddemals Joſeph Lang feldſchen Wolſſeldorffer Erbſcholtiſey unter die vorbandenen bekannten 
Glaͤubiger, nach der unter diefen getroffenen Einigung haben wir einen Termin auf den 15ten 
Januar 1827 Vormittags um 10 Uhr auf dem Stadtgerichts⸗Locale hieſelbſt anberaumt. 
Diefe bevorſtehende Diſtribution machen wir den etwanigen unbekannten Glaͤubigern hierdurch 
mit der Anforderung bekannt: ſpaͤteſtens in dieſem Termine ihre Anſprüche an jene Kaufgel⸗ 
dermaſſe geltend zu machen. Grottkau den Gten December 1826. a 
: Koͤnigliches Gericht der Stadt. 
(Proclama.) Auf den Antrag eines Realglaͤubigers iſt die Subhaſtatlon des in hieſtger 
Stadt sub Nro. 70. am Markte belegenen, maſſiven, aus 6 Stuben beſtehenden, brauberechtig⸗ 
ten, im Jahre 1821 neu erbauten Hauſes verfuͤgt, und daſſelbe nebſt Zubehoͤr nach feinem Ma⸗ 
terials Wertbe auf 1125 Rthlr., nach feinem Ertrags⸗Werthe aber a 5 pro Cent auf 1107 Rtlr. 
15 Sgr. gerichtlich gewürdigt worden. Der einzige Licitatlons⸗Termin ift auf den 3iſten Ja⸗ 
nuar kuͤnftigen Jahres in dem Locale des unterzeichneten Gerichts angefegt, und Kaufluſtige 
werden demnach eingeladen, in dleſem Termin zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und hler⸗ 
naͤch ſt zu gewaͤrtigen, daß, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nabme zulaſſen ſollten, der 
Zuſchlag dem Meiſt- und Beſtbietenden erthellt, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 
lings die Loͤſchung ſaͤuumtlicher eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, ohne 
daß es hinſichtlich der Letzteren der Productlon der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden werd. 
Uebrigens kann die Taxe des gedachten Fundl zu jeder ſchlcklichen Zeit in unſerer Regiſtratur 
eingefeben werden. Zu gleicher Zeit werden alle diejenigen, welche an den sub hastam geſtellten 
Fundum aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich 
mit dleſen Anſpruͤchen bis zum Licitations-Termine und ſpaͤteſtens in demſelben zu melden, oder 
aber zu gewaͤrtigen, daß fie damit gegen den kuͤnftigen Acquirenten des gedachten Fundl nicht 


weiter werden gehört werden. Militſch den aten October 1826. 
N Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ Gericht. 


(Edictal⸗Citation,) Wir fügen hlerdurch zu tolffen: daß der hieſige Kaufmann Fried⸗ 
rich Wilhelm Frommelt bonis cedirt, über deſſen In einem Wohnhauſe, Gaͤrtchen, Waaren⸗ 
dorrath und ſonſtigen Mobillare beſtebendes Vermögen, unterm ıgten Februar 1820 Concur- 
sus creditorum eröffnet und die Vorladung der ſaͤmmtlichen Glaͤubiger beſchloſſen worden. 
Wir cltiren demnach elle und jede, welche an das Vermoͤgen des Comun Debitoris irgend einen 
Anſpruch haben, hiermit und in Kraft dieſes proclamatis peremtorie auf den z0ſten März 
1827 Vormittags 10 Uhr auf bieſigem Gerlchtszimmer entweder in Perſon oder durch zulaͤßige 
Bevollmaͤchtigte, wozu vorgeſchlagen werden, die Juſtiz⸗Commiſſarien Lorenz und Vanſelow 
zu Grünberg, Buͤrgermelſter Matt hal in Neuſalz, Director Ei ſen bell in Beuthen a. O. 
And Stadtgerichtsreziſtrator Graf hierſelbſt, zu erſcheinen, ihre Anfprüche an die Maſſe gr? 
bluͤhrend anzumelden und deren re entweder durch unzweifelhafte Documente oder auf 

andere rechtliche Weiſe darzuthun, widrigenfalls aber ohafehlbar zu gewärtigen, daß dleſenl⸗ 
gen, welche in gedachtem Termine nicht erſchelnen, an die Maſſe pracludirt und ihnen deshalb 
an die ubrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden werde. Freyſtadt den 
22ften November 1826. a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


(Edletal⸗Cltatlon.) Auf den Antrag des Haͤuslers Joſeph Hauer zu Reichenau, 
wird deſſen Bruder Amand Hauer, welcher als Soldat bel der am 16. Juni 1807 erfolgten 
Uebergabe der Feſtung Neiffe, in franzoͤſiſche Gefangenſchaft gerathen, ſelt jener Zeit verſchollen 
und von ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben bat, oder deſſen unbekannten Er⸗ 
ben, hierdurch vorgeladen, fich bingen neun Monaten und ſpateſtens in dem auf den 23ften 

Juni 1827 Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termine entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich all⸗ 
bier zu melden und weitere Anweiſung, beim Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß der Amand 
Hauer für tedt erflärt und das weitere Rechtliche verfügt werden wird. Camenz den 21ſten 
Sul 1826, Das Patrimonlal⸗Gericht der Koͤnigl. Niederländifchen Herrſchaft Camenz, 


N 
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(Edietal⸗Citatton.) Auf den Antrag des Schutz⸗Aſſiſtenten Ehrosczuͤtzer Reviers, 
Carl Abend, wird hlermit der Chriftian, Abend, aus dem Oztedzitzer Forſthauſe, Koͤnigl. 
Forſt⸗Amts Ehrzelitz, Neuſtaͤdter Kreiſes, welcher im Jahre 1813 zur Landwehr aus gehoben 
worden, der Schlacht bei Dresden beigewohnt, und nach derſelben vermißt worden, fo wle cu 
den Antrag der verwittweten Frau Amts⸗Chyrurgus Henriette Cent ner uad ihres Sohnes 
Franz aus Chrzelitz, deren Stieftochter und reſp. Schweſter Johanna Theodora Centner aus 
Chrzelitz deſſelben Kreiſes, die bereits im Jahre 1801 verſchollen und ſeit dieſer Zeit von iht 
keine Nachricht eingegangen It, und deren unbekannte Erben und Erbnehmer hierdurch vorge 
geladen, ſich binnen 9 Monaten und fpäteftens in dem auf den 14ten Juni 1827 Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr in Proskau auf der Juſttz⸗Amts⸗Kanzley angefegten Termine, entweder perſoͤn⸗ 
lich oder durch einen Bevollmaͤchtigten zu melden und die weiteren Anwelſungen zu erwarten, 
im Fall des Ausblelbens aber zu gewaͤrtigen, daß diefelben nach dem Antrage der obgedachten 
Verwandten für todt erklaͤrt und fodann ihr im Depofitorto befindliches Vermögen ihren naͤch“ 
ſten Verwandten als zugefallen betrachtet und ausgezablt werden wird. Proskau den zıfleß 
July 1826. Koͤnigl. Preuß. Chrzeliger Domalnen-Juſtiz⸗Amt. f 

(Hekanntmachung.) Nachdem der Freibauer Florian Auſt zu Großnoſſen, durch das 
am 27ſten November d. J. publicirte rechtskräftige Erfenneniß für einen Verſchwender erklart, 
und unter Curatel geſetzt worden iſt, fo wird dies mit dem Verwarnen hiermit zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht, demſelben ferner keinen Kredit zu geben, und ſich mit ihm in keine Ver⸗ 
trage einzulaſſen, indem für denſelben keine Schulden bezahlt, und alle dlesfaͤlligen, obne Ield 
nen Curator geſchloſſenen Verträge, für nicht gefch'offen angeſehen werden ſollen. Camenz den 
27 ſten November 1826. . | 

Das Major von Heugelſche Gerichts: Amt von Wenigs und Groß⸗Noſſen. 

(Edietal⸗Citation.) Auf den Antrag der Catharina Hein zu Schurgaſt werden hier? 
mit der George und Philipp Schneider aus Karbiſchau, Falkenberger Kreiſes, welcher vot 
39 und reſp. go Jahren ſich nach Oeſterreich und Pohlen gewendet hatten, und ſelt dleſer Zelt 
verſchollen find, fo wie auf den Antrag der verwitlw. Freigaͤrtner Aus zuͤgler Eva Roſina Wolf 
deren Sohn Johann Michael Wolf aus Poln. Letpe, deſſelben Kreiſes, welcher im Jahr 1814 
zur Landwehr ausgehoben wurde, und in Schwelduſtz und zuletzt in Silberberg geſtanden habes 
sol, und von welcher Zelt an ſeit wehr als 20 Jahren Feine Nachricht von ihm eingegangen iſt, 
und deren unbekannte Erben und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, fps - 
teſtens aber in dem auf den 1zten März 1827 Vorwiltags um 9 Uhr zu Schurgaſt angeſetz⸗ 
ten Termine an gewoͤbnlicher Gerlchtsſtaͤtte entweder perſoͤnlich oder durch einen Bevollmächtig⸗ 
ten zu melden und die weitern Anweiſungen, n Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß 
dieſelben nach dem Aatrage der obengetachten Verwandten für tedt erklaͤret, und ſodann das 
Ahnen noch zukommende Vermögen ihren naͤchſten Verwandten als zugefallen betrachtet und auf? 
gezahlt werden wird. Neudorff den zten May 1826. 5 0 
: Geriäts⸗Amt der Herrſchaft Schurgaſt. 1 

(Citatio edietälis) Von Seiten des unterzelchneten Gerichts⸗Amts wird der aus 
Nausfe bleſigen Kreiſes gebuͤrtige, bei dem ıflen Berailion des 7ten Infanterie-Regiments 
(aten Weſtpreuß.) geſtandene Musketler, Johann Samuel Biberneli, welcher angeblich in der 
Schlacht bei Culm im Jabre 1813 blefürt, am 26. October deſſelben Jabres in ein Lazareth gt? 
bracht worden und ſeit dieſer Zelt von feinem Leben und Aufenthalte nichts weiter hat hören laſ⸗ 
fen, auf den Antrag feiner noch lebenden Geſchwiſter biermtt oͤffentlich aufgefordert, noch vor 
oder ſpaͤteſtens in dem anberaumten peremtociſchen Termine den ıften Auguſt k. J. Mor⸗ 
gens um 10 Uhr allhter vor uns entweder in Perſon oder durch einen zulaͤſſigen Bedollmaͤch⸗ 
kigten zu erſcheinen, oder ſich wenigſtens ſchriftlich zu melden und von feinem Leden und Aufent? 
dalte überzeugende Nachricht zu geben, widrigenfaus der Johann Samuel Bibernell für tobt 
erklart und fein in unſerm Depoſttorio befindliches Vermoͤgen feinen ſich gemeldeten Geſchwi⸗ 
fern ausgeantwortet werden wird. Strlegau den 17. October 1826, i 

* SI. Das Gerihrs-Amt von Rauske, Faͤhndrich. 
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6% (Subhaſtatlon.) Das dem Carl Sigismund Schäfer gehoͤrlge, zu Altſtadt Nimptſch 
velegene, Fol. 2. des daſigen Hypotheken⸗Buchs eingetragene, 1 / ahufige, ortsgerichtlich auf 
For Rtblr. 2 Sgr. außer dem auf 270 Rthlr. 19 Sgr. taxlrten Bellaß, abgeſchaͤtzte Bauergut, 
dum Wege ber nothwendigen Subhaſtation in den hierzu angeſetzten Terminen, naͤmlich: den 
ten December 1826, den ısten Februar 1827, in der gerichtsamtlichen Kanzlei zu Reichenbach, 
und den 19ten April 182 welches der letzte und peremtoriſche ff, auf dem Schloſſe zu 
angel, an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Koufluſtige werden demnach hierdurch aufgefordert und eingeladen in dieſen Terminen, ins be⸗ 
ſondere aber in dem letzten, ſich vor uns einzufinden, die Subhaſtations⸗Bedingungen zu verneh— 
men, ihr Gebot in klingendem Courant abzugeben und den Zuſchlag des Fundl nach eingeholter 
Genehmigung der Real⸗Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Die Taxe und der Status des Grundſtücks 
Önnen zu jeder ſchicklichen Zeit hier und im Gerichts kretſcham zu Altſtadt Nimptſch eingefeten 
werden. Zugleich werden alle unbekannten Real-⸗Praͤtendenten, welche einen Anſpruch an dieſes 
rundſtuͤck zu baben vermeinen, hlerdurch aufgefordert, denſelben bis zu dem anftebenden peremz 
toriſchen Termine bei Vermeidung der Praͤcluſton anzumelden und reſp. geltend zu machen. 
Reichenbach den 15 September 1826. 12 
5 5 Das von Aulockſche Gerichtsamt von Pangel und Altſtadt Nimptſch. 
(Bekanntmachung.) Auf Verfügung Einer Koͤntglichen Hochloͤblichen Reglerungs⸗ 
Abtheilung für die indirekten Steuern zu Liegnitz, ſollen die drei Thorſchreiber-Haͤuſer zu Hirſch⸗ 
erg am Burgthore, Langgaſſenthor und Schildauer Thore, von letzterem aber nur die eine 
älffe, zur Lic'tatſon geſtellt werden. Es iſt hierzu auf den 24ften Januar 1827, Vormtttags 
To ußhe in dem: Königlichen kombinirten Steuer-Amte zu Hirſchberg ein Termin anberaumt wor⸗ 
eln, zu welchem Kaufluſtige und Zahlungs faͤhlge mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
are und die Kaufsbedingungen im hieſigen Königlichen Haupt-Zoll Amte, und in dem Koͤnig⸗ 
Uchen kombinirten Steuer⸗-Amte zu Hirſchberg eingeſehen werden koͤnnen. Liebau den 18ten 
November 1826. ? Der Königliche Steuer: Kath, Staude. 
(Anzeige) Gemäß einer Verfügung der Königlichen Hochloͤblichen Ges 
neral⸗Landſchafts⸗Directlon im Großherzogtbum Poſen, bringe ich hiermit 
für offentlichen Kenntniß, daß diejenigen Coupons der großherzoglich Po⸗ 
N fen ſchen Pfandbriefe, von welchen die an der Seite befindlichen Origtnal⸗ 
unterſchrüften abgeſchnitten find und die daber eines weſentlichen Merk⸗ 
mals ibrer Aechthelt ermangeln, in der Folge nicht eingelöft werden. 
Berlin den ııten December 1826. 
| Moritz Robert, General⸗Landſchafts⸗ Agent. 
„ (Bau⸗Verdingung.) Mit hoher Patronats-Genebmigung fol fünftiges. Fruͤb jahr 
der Tburm⸗Erweiterungs⸗ und Reparaturbau der Farholifchen Pfarrkirche in Wahren, im Woh⸗ 
auſchen Kreiſe, feinen Anfang nehmen. Es werden daher Entrepriſeluſtige aufgefordert, den 
den Janvar k. J. Vormittags im Pfarrhauſe, wo auch die Zeichnung und die näheren Bedin⸗ 
e dabin zu jeder Zeit einzufehen find, ihr letztes Gebot abzugeben und dann das Weitere 
gewaͤrtigen. a 2 a x 
(Verkaufs⸗Anzeige.) Das Dominium Raudnitz bei Frankenſtein offerirt 4 Centner 
Rerinds kammwolle wie auch 1000 Scheffel edle Kartoffeln zum Verkauf. l 
Anzeige.) Unterzeichnetes Forſt⸗Amt bietet alle Sorten von Schirrholz an, und ſind 
ze Tage Montag und Doanerſtag in jeder Woche zum Verkauf beſtimmt. Minkowski bei 
Nernſtadt den gten December 1826. A Klieſch, Ober-Foͤrſter. . 
(Anzeige.) Große Brack⸗Karpfen das Stuͤck 5 Sgr., Mittelbrack⸗Karpfen das Stuck 
Sgr., ſendet das unterzeichn te Dominium ſowobl auf Beſtellung nach Breslau, als auch in defz 
V, Haltern, und zwar werden ſolche in Sackerau am Weihnachts⸗ und Neufahrs⸗Abend, in Klein⸗ 
Velgelsdorf aber täglich verkauft werden. Brufchewig bei Hundsfeld den 13. Decbr. 1826. 
20 Ciſch⸗Verkauf.) Auf dem Domino Jäſchkittel dei Strehlen find annoch gegen 
Schock z, 2 und sjäprige Karpfen zu verkaufen. 5 


— 


— 
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(Bekanntmachung.) Ein Flügel zu verkaufen, der feit 3/4 Jahren von einem ten 
Spieler ſehr gut ausgeſpielt iſt, nach der neueſten Bauart mit 3 Mutationen, dergegenwaͤrtig eſſeß 
iſt als ein neuer, auf der Altbuͤßerſtraße Nro. 52. eine Stiege hoch vorn heraus, bei Ze 

Bo witz, Inſtrumentmacher. 


(Brau- und Brennerei⸗ Verpachtung.) Die im beſten Zuſtande befindliche Bras, 

und Brennerei zu Kauern, Ohlauſchen Kreiſes, iſt bald zu verpachten. Pachtluftige cautlont 

faͤbige Brauer koͤnnen bei dem daſigen Wirthſchafts⸗Amte täglich die Bedingungen erfahten 
und den Contract abſchließen. 

( Verpachtung.) Da nach in Term, Johannis k. abgelaufener zjähriger Pacht» Zeil 

das hleſige herrſchaftliche Brau- und Branntwein⸗ Urbar, wozu 7 Schankſtaͤtten gehören, au . 

Neue, und zwar aus freyer Hand zu verpachten geht, fo werden pachtluftige und cautionsfähld 

Brauer blezu eingeladen. Die nähern Pachtbedingungen können zu jeder Zeit bei dem unter’ 

ſchrlebenen Wirthſchafts-Amt eingefehen werden. Hohenfriedeberg den toten December 182% 

Das Freyberrl. von Seherr und Thoßiſche Wirthſchafts-Amt. 


(Auctlons-⸗ Anzeige.) Montag den 18ten December, Vormittags um 9 Ubr werde ö 
auf der Herrengaſſe in Nro. 29., einen Nachlaß, beſtehend in Gold, Silber, Waͤſche, Klel“ 
dungsſtuͤcke, Weubles und Hausrath, gegen gleich baare Zahlung verfteigern, wozu Kauflu“ 
ſtige eingeladen werden. 5 Pieré, Auctions-Commiſſ. 

(Kupferstich- Versteigerung.) Sonnabend den ı6ten und Mondtag den 181 
December, Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, werde ich auf meinem Comptoir, Albrechtsstraßs® f 
No. 22., einige Hundert schöner Kupferstiche, worunter sich viele zu Weihnachitsgeschen“ 
ken eignen, versteigern, worauf ich Kunstfreunde aufmerksam zu machen nicht verfehle. 

’ Pfaiffer 5 | 


Präsent-Canaster, 4 

Der feinſte Canaſter⸗Taback den wir aus den edelften Gewaͤchſen Ameri god 

forgfältig gewaͤhlt und nur das feine, die Spitzen von diefen Blättern, zu obiger Sorte in Anwel“ 

dung gebracht haben. 2 I 
„„ Dieſer Praͤſent⸗Canaſter eignet ſich vorzüglich zu jedem angenehmen Geſchen 


und empfehlen wir 


dle große Buͤchſe in roſa Paper „ 30 Sg 
die kleine desgl. . * 3 5 „ „ 16 Sg 
g die große Buͤchſe in blau Papen 20 Sg. 
die kleine N EN o 0 
die große Buͤchſe in orange Papier 2 f 15 Sit 
die kleine / LEEREN 8 Sit 


Breslau im December 1826. 5 
Krug und Hertzog, 
im erſten Viertel der Schmiedebrüde No. 59. 


(Anzelge.) Gute Elbinger Brlcken in Ein und Zwel Schock-Faͤßchen find inclusive 60 

bind für 2 Rthlr. 20 Sgr. das Schock zu haben, bei 4 
Lats F. A. Stenzel, Albrechts Strafe, 1 

(Anzeige.) Die Putzhandkung der verwlttw. Johanna Frledländer am Ringe N. 4% 
eine Treppe hoch, unweſt der Hauptwache, empfiehlt einem hochgeehrten Publleum zu diet 
Welhnachtsmarkte, eine Auswahl der geſchmackvollſten Damenhuͤte von allen Gattungen, 1 
nledrigſten bis zum hoͤchſten Preife, achte Blondenhauben, wle in Tull, Kragentücher, franp 
Blumen, reiche Diadems, Federn, nebſt andern in diefes Fach einſchlagenden Urtickein, # 
Verſicherung moͤglichſter Billigkett. \ 


— 4⁰⁴ 
Zu nuͤtzlichen und angenehmen 


Wein hn ach ge chen ken 


empfehlen wir unſer bereichertes Lager von belehrenden und unterhal⸗ 
baltenden Werken für Gebildete, in paſſenden Einbaäͤnden; — ſchoͤn 


bebundenen Kinder: und Jugendſchriften, für jedes Alter; — Tafchen⸗ 
üchern — Globen — Atlanten — Landkarten — Spielen — Kupfer⸗ 
ſtichen — Steindrücken — Zeihnenbühern — Stick- und Strickmu⸗ 


ern — Vorſchriften ꝛc. ganz ergebenſt und werden jeden Auftrag, wos 


ee man uns beehrt, beſtens zu vollziehen bemüht ſeyn. 


Joh. Friedr. Korn d. alt. Buchhandlung, 
am großen Ring, neben dem Könfgl. Zoll- und Acciſe-Amt. 


(Anzelge.) Die Geſchichte und Beſchrelbung des Schweldnultzer Kellers in Bres⸗ 


lau, {ft in Schweldnitzer Keller ſelbſt für 2 ½ Sgr. (broſch.) zu haben. 


(Anzeige.) Zum jetzigen Weihnachtsmarkte habe ich mein Kunſt⸗, Galanteries und 


Porzellaln⸗Waaren⸗baager auf das vollſtaͤndigſte ſortirt und empfehle beſonders aͤcht engliſche 


zu haben, bei 


broncirte Theemaſchlnen und Theekeſſel, plattirte Waaren aller Art (worunter Spielleuchter, 
das Paar zu 1 Rthlr. 10 Sgr.), Reiſe⸗Chatoullen, Tolletten und Naͤbkaͤſtchen, goldene und 
vergoldete Bljouterſen, Nachtlampen, Raͤuchermaſchinen und Schreibzeuge von Porzellain, 
Bronze und Eifenguß, Tabadedofen, fowobl gemahlte als aͤchte Muͤllerdoſen und von feinem 
Schlidpatt, Eigarrobuͤchſen, Brieftaſchen ꝛc., vorzüglich aber bin ich mit ſehr mannigfaltigen 


Segenſtaͤnden verſehen, welche ſich zu Geſchenken eignen. Durch gute Auswahl der Artickel, 
ſo wie durch moͤglichſt billig geſtellte Preiſe, hoffe ich auch fuͤr dieſe Weihnachtszeit den zahlrei⸗ 


chen Zuſpruch zu erhalten, deſſen lch mich ſchon fruͤher erfreuen konnte. 5 
8 a F. Pupke, Ecke der Albrechtsſtraße und der Schmiedebruͤcke. 


Gallyot aus Paris, 
$ in der goldenen Krone am Ringe No. 29. 


0 


bat dle Ehre hiermit anzuzeigen: daß er kuͤrzlich aus Lyon einen bedeutenden und aus geſuch⸗ $ 


$ ten Vorrath feidener Zeuge erhalten, aus welchen er elne große Anzahl Sonnen⸗ und Regen: $ 
ſchirme verfertiget hat. Er ſchmeichelt ſich, diejenigen Perſonen, welche ihn mit Ihrem 


9 Beſuch beehren wollen, ſowohl im Betreff der Farben als der Randformen, zur gänztichen $ 


FJufriedenhelt bedienen zu koͤnnen. Die Regenſchirme mit plattirten Stoͤcken, find in, der $ 
$ neuften und geſchmackvollſten Art verfertiget und zu den billigen Prelſen zu haben. 8 
r . c . 

Anzeige.) Fließender Caviar ıfle Sorte für 11/3 Rthlr., 2te Sorte 25 Sgr. das Pfund 
\ F. A. Stenzel, Albrechts Straße. 
Neue Sultans Roſinen 
6 (ohne Kerne.) i 
N roße Feigen in Kraͤnzen, italleniſche Maronen, Brabanter Sardellen in Ankern und elnzeln 
thielt und offerirt f 2 8 
Carl Ferdinand Wieliſch, Ohlauer Straße No. 12, früher J. F. Koſchel. 
(Anzeige.) Schoͤne Meſſiner Zitronen vom aten Schnitt, Apfelfinen, neue Kranz⸗ und 
ugleſer Dalmatiner Feigen, große italleniſche Kaſtanien, find zu moͤglichſt billigen Preiſen zu 
ben, bel G. Bit Ohlauerſtraße in dem Gewölbe in der Neiſſerherberge No. 9. 
(Anzeige.) Zum diesjährigen Weihnachts⸗Markt empfiehlt ſich mit allerlei ganz neuen 


8 Ann Spielwaren, beſtehend in dem Kunſtrelter Caſortl, Belagerungs⸗Schach ꝛc., einem ver⸗ 


7 


5 Prungswuͤrdigen Publicum zu geneigter Abnahme. Auch ſind verſchledene Werkzeuge, als: 


daühammtr Durch 
a yſchnitt, Schraubſtoͤcke, billig zu verkaufen, bei 
; 3 Carl Gottfried Schepp, In Breslau. 


— 4048 — 


Die Papier- und Zeichen ⸗Materlallen⸗ Handlung von G. F. Paul, 
Ä 1 Schmiedebrüde No. 59. empfleblt 
nützliche Weihnachts ⸗Geſchenke _, 
beſtehend in allen Arten ſinnrelcher und belehrender Spiele für Erwachſene und Kinder, als Fa“ 
milten⸗Scenen, der Schauplatz in Scenerte geſetzt, Magazin von Gaͤrten und Landſchaften, Flu“ 
ren, Zerlege-Bilder, Veraͤnderungen von Damen und Herren, das Oracle, der Taſchen⸗ Globus, 
der Weg zum Gluͤck, Pantomimen, Damen- und Maͤnner⸗Portraits, bewegliche Eharakter⸗Me? 
delle, Teleoramas, Costumes Garderobes oder die ſchoͤne Wienerin, der Augenpunkt, die ge“ 
miſchte Geſellſchaft u. fe w. Thier- und Landſchafts⸗Zeichnungen für Lehrer und Schüler, Suitt 
Radierungen von Klein, Hermann Brüſſels Werke, Wtener und Leipziger Reus zeuge, plattirte 
und bronzene Schreibzeuge mit geſchliffenen Glaͤſern, Schreib⸗Rollen und Reiſe⸗Portefeuilles, 
von grun und rothem Safftan mit Gold ⸗Verzlerung und Verſchluß, feine, hoͤchſt geſchmackvoß 
gepreßte Parlſer Brleftaſchen, feine Saffian⸗Brleftaſchen. 8 . 
Wiener Neujahr- und Kunſt⸗Billets im neuſten Geſchmack 
als Mignon, feine Lack, aufgelegte mit Gold und Perlemutter, Blumen mit Gold, ganz feine mit 


Gold uno Perlen. 5 : 

Verſchiedene Kunft- Artikel, 1 
als alle Gattungen der feinften engliſchen und franzoͤſiſchen Zeichen, Elfenbein und Brlſtol Sel⸗ 
den, Beleg, Pappel⸗ und Sand⸗ Papiere, Pariſer extra feine Mintatur⸗ Farben in Chbatulleſ 
zerriebene Maler-Farben mit Neceſſalr, feinſte Parlſer und englifche Paſtell⸗ und Tuſch⸗Farben, 
chineſiſche Tuſche, Elfenbein- Paletten mit aufgeſetzten Mintatur⸗Farben, Gemaͤlde⸗Rabmen , 
verſchiedener Linien mit engliſchen Gläfern, Horn» Spachteln von Schildkroͤte, Leder⸗Paletten, 
Lyoner und feinfte Darifer Miniatur. Pinfel, Del» Farben in Affortiments von 17 Stück, in wel⸗ 
chen Gegenſtaͤnden Commiſſtonen jeder Art angenommen und prompt ausgeführt werden. 

Breslau den 9. December 1826. 


e - 1 

$ Bei Carl Boͤttiger, Nlcolalſtraße No. 2. iſt auch zu dieſem Chriſtmarkt eine Aus wabl 8 

Juwelen, kleine Bijouterlen, Gold- und EildersArbeiten vorraͤthig und zu ſehr berabgefegs 9 

§ ten Prelſen zu haben. Zur naͤhern Ueberſicht liegt eine gedruckte Lifte aller Arbeiten vor, 5 

§ woraus man zugleich die niedrigen Preiſe erkennen wird. 8 

(Looſen- Offerte.) Looſe zur ıken Klaffe sster Lotterie, als auch Lobſe 

zur kleinen Lotterie find für Auswärtige und Einbeimifche zu haben bei 4 

N H. Holſchau dem älteren, Reuſche⸗Straße im grünen Pollacken. 

(Looſen⸗ Offerte.) Mit Koofen zur ıften Klaſſe 55ſter Lotterle empfiehlt ſich Hieſigen 

und Aus waͤrtigen ergebenſt x TE 
: chreiber, Köntgl, Lotterie-Einnehmer, Salzring im weißen Löwen, 

(Looſen-Offerte.) Mit Loofen zur Kleſſen⸗ und kleinen kotterie empfiehlt ſich ganß 

ergebenſt Prinz, Ohlauer Straße in der Hoffnung. 

(Verlorner Vorſtebhund.) Sonntag als den roten d. M. ift von hier ein Vorſteb⸗ 

hund entlaufen. Derſelde iſt männlichen Geſchlechts, brauner Farbe, gut genaͤhrt, und find 

ihm in Folge Ohren-Krankheit die Spitzen der Behaͤnge abgeſchniütten. Wer denſelben wieder“ 

bringt oder nachweiſen kann, erhält vier Thaler als Belohnung, Minken bel Ohlau den 1aten 

December 1826. | 5 x 4 


Dieſe Jeitung ecſchein wöchentlich dreimal Montags, Mittwochs und Sonnabends, im Verlage der 
wilpelm Gottlieb Rornſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Rönigl Poftämtern zu haben. 


Redacteur: Profeſſor Rhode. 


delgende, ſo eben erſchienene, poͤchſt nuͤtzliche und empfehꝛen swerthe 
e c eee 
ſind bei W. G. Korn, Buchhaͤndler in Breslau, 


| ſo wie in allen übrigen Buchhandlungen für beigeſetzte Preiſe ſogleich zu bekommen. 
ae Handbuch der ſchriftlichen Geſchaͤftsfuͤhrung 
IM das gemeine Leben. Enthaltend alle Arten von Aufſaͤtzen, welche in den mancherlei Ver⸗ 
fen der Monſchen, fo wie insbefondere in den verſchiedenen Verzweigungen des bürgers 
chen Verkehrs vorkommen, als: Eingaben, Vorſtellungen und Geſuche, Berichterſtattungen an 
Walden, Kauf, Mieth, Pacht-, Tauſch⸗, Bau-, Lehre, Leih- und Geſellſchafts⸗Con⸗ 
nile, Verträge, Vergleiche, Teſtamente, Schenkungs⸗Urkunden, Cautionen, Vollmachten, Ver⸗ 
| Aeleifungen, Ceſſtonen, Buͤrgſchaften, Schuldſcheine, Wechſel, Aſſignattonen, Empfangs-, 
uu doſtttons⸗ und Mortiſications- Scheine, Zeuguiſſe, Reverſe, Certificate, Inſtruetionen, Hei— 
N Geburts:, Todes- und andere Öffentliche Anzeigen über allerlei Vorfälle, Rechnungen, 
00 entaranfertigungen, und dergleichen mehr. Durch auskuͤßrliche Formulare erläutert, Her⸗ 
gegeben von Friedrich Bauer, Gerichtsadvocat. Zweite, mit neuen Formularen 
* vermehrte Auflage. 8. Preis 20 Sgr. oder 1 Fl. 12 Kr. 


I Die ſchnell vergriffene erſte Auflage dieſes Buches iſt ein ſicherer Beweis der großen Nützlichkeit deſſelben. 
' Die Sonn⸗, Feſt⸗ und Heiligen⸗Tage b 


tt ; 
J,, Seine Kirche nach ihrer Benennung, Entſtehung, der Zeit, Art und Veränderung ihrer 
ö das, w denſelben ublichen Gebraͤuchen, mit Anfuͤßrung der vorzuͤglichſten Lebensumftände 


Aus algen Perſonen, denen dieſe Tage gewidmet find, und der Begebenheiten, weshalb fie kirchlich 
döbtichnet wurden; nebſt der Geſchichte der Feier der Sonn: und Feſitage, der an denſelben 
f Hrlugrichen Perikopen und der Advents- und Faſtenzeit. Fuͤr Religionslehrer und jeden ge⸗ 
ten Cbriſten. In alphabetiſcher Ordnung. Herausgegeben von M. F. P. Mon bart. 8. 
N 5 Preis 13 Sgr. oder 54 Kr. 


SEE Allgemeines Geſundheits⸗Taſchenbuch, 
| Ale Kunſt, ſich von Krankheiten frei zu erhalten und ein bobes Alter zu erreichen. Mach 
a 


— 


nd, Tiſſot, Fauſt und anderen berühmten Aerzten bearbeitet von Dr. Fried. Richter. 8. 


IN Preis 20 Sgr. oder 1 Fl. 12 Kr. 
a — 


Komiſches 
* Theater der Römer, | 

neuen metriſchen Ueberſetzungen. Erſte Lieferung: Plaut us Luſtſpiele. Ausgabe in Taſchen⸗ 

D format. ates und etes Bändchen, Preis jedes Baͤndchens 10 Sgr. oder 36 Kr. 

Ader Ueberſezer dieſer Mufenfpiele des ſchalkhaften Römers, womit wir vorſtehende Gallerie alter Dramen 
{ alla ſtebt in ehrwürdigem Greiſesalter auf dieſe in kraͤftigern Jahren mit Liebe begonnenen und in hoͤchſt 
N io e vollendeten Arbeiten mit gerechtem Wohlgefallen hin. Vertraut wit der Literatur und Kunſt 
clic Alterthume, durch Rang und Stelung in der großen und kleinen Welt bekonnt mit den Mer 
luz en des Lebens, und länger als ein Menſchenalter im engern Zirkel der größten Genien unſers Volks die 
deic Glen Stunden verlebend, bietet er jüngten und ältern Freunden der dramatiſchen Muſe diefe Gabe an, 
Ua enen alten untergegangenen Geiſt der Zeit zu einem neuen jugendlichen Leben zu erwecken, an ihrem 
ſiocher nicht ohne den guͤnſtigſten Erfolg mitwirken wird. 


Ä „ 
von F. A. Mignet. Aus dem Franzöͤſiſchen uberſetzt von Dr. F. H. Ungewitter. tes Bla 


* 


5 Bi 
Nach der Driginal: Ausgabe vom Jahre 1530 in der Sprache der damaligen Zelt abgeht! DE 


REN este 
Oder mediciniſches Notb- und Hülfsbüchlein für Jedermann zur Kenntniß der bewährt 


Kleine Hausapotheke. 


— 


Hausmittel und deren Anwendung bei den verſchiedenen inneren und äußeren Krankbeiten; 

einer Anweiſung, fie einzuſammeln, aufzubewahren, zuzubereiten und zuſammenzuſetzen. den 

nuͤtzliches und nothwendiges Büchlein für. Hausvaͤter und Hausmuͤtter, beſonders auf 
Lande. In aiphabetiſcher Ordnung. Von Dr. Aug. Schulze. 6. 


Preis 225 Sgr. oder 1 Fl. 21 Kr. 5 i Eu 
| Leitfaden bei dem Unterrichte in der f 5 ' 

Natur geſchicht e 1 

in den obern Claſſen eines Gymnaſtums. Von Dr. Joh. Heinr. Fritſch, Superintendent 

Quedlinburg. 8. Re 


8 Preis 16 Sgr. oder 54 Kr. u 


; Geſchichte der franzoͤſiſchen Revolution von 1789 bis 1814 


5 


chen. Taſchenformat. Geheftet. Pieis 114 Sgr. oder 40 Kr. 20 
Die franzöſiſche Revolution mit ihren großen Folgen iſt bas wichtigſte Eteigniß der neuern Giſchichte, mer gie! 
dig für die Mit: und Matwelt, und befonders von größtem Intereſſe für uns Deutſche, die wir dadurch % rin 
fach und vielſertig bewegt wurden. Frankreich verwandelte ſich in eine Republik, auf deren Trümmern ſü a 
Kaiſerteich erhob, deſſen Herrſchar in kurzem ſich beinahe das ganze Continent unterwarf, das aber zuglei gott h 
deſſen Sturze fein Ende nahm. Der Zeitraum, worin dieß Alles geſchah, war von 1789 bis 1814. 
dreier verhängnißvollen Decennien ereigneten ſich die außerordentlichſten Begebenheiten, die größten 0 
Schlachten, Helden und Großtkatsn, die uns ſtets hoͤchſt denkwürdig bleiben muͤſſen und in den Anna 
Geſchichte unvertoͤſchlich daſtehen werden. N . ek 
Zeither find mehrere geſchichttiche Werke über dieſe merkwürdige Epoche erfchienen. Unter allen zeichen 
aber Mignet's Geſchichte der franzöfifhen Revolution von 1789 bis 1814, (vom 2 
der Revolution bis zum Ende der Regierung Napoleons) durch Gründlichkeit und Gediegenheit, fo wie r 5 
lichvolle Darſtellung, klafſiſche Ruhe und Unparteilichkeit in vorzüglichem Grade aus, und iſt daber ve k j 
Leſewelt aller Länder mit algemeinem Beifall aufgenommen worden, ſo daß von dem franzzſiſchen Origins ud 
reits die dritte Ausgabe in dieſem Jahre erſchienen iſt. Wir haben zwar ſchon zwei deutſche Ueberſetzungen ol 
klaſfiſchen und für Jedermann hoͤchſt intereſſanten Werkes; doch find beide, fo wie das franzoͤſiſche Origins 
(A 6 Tl) etwas koſtfpielig und desbald nicht für Jeden zugaͤnglich. g ap 
Wie glauben daher auf den Beifall und, bie zahlreiche Theilnabme der Bücherfreunde Deutſchlonds dat 
zu din fen, wenn wir hiermit eine neue, nach der neueſten franzöſiſchen Driginal:Auggat gt 
arbeitete, fſauber und correct gedeuckte, Ueberſetung in anſtändigem Taſchenfe! 
in 4 Bändchen, à Baͤndchen geheftet 9 Gr., liefen. / 


5 


Dr. Martin Luthers Heerpredigt wider den Türken. 


8. Geheftet. Preis 10 Sgr. oder 36 Kr. 


a Die Kunſt alle Arten Effig R 
leicht, zweckmäßig und wohlfeil zu bereiten. Oder gründliche Anweiſung, nicht allein die Fur 


2% ‘ 


eng chaftlichen Grundſaͤtzen, fo wie nach den neueſten Beobachtungen entworfen, und durch 
N) maküiſche Verſuche und Erfahrungen vermehrt. Sorgfättig bearbeitet für Jeden, der fh 
N ce, Graßen oder im Kleinen, zum Verkauf oder zum eigenen Haus bedarf fabriciren will, 
. für Eſſigbrauer, Manufakturiſten, Landwirtbe und alle bürgerliche Haushaltungen. 8. 


Geheftet. Preis 10 Sor. oder 36 Kr. 5 
19 
* 


— nn 


5 William Thomſon's 5 
Wei, Kunſt, alle Arten Firniſſe und Lackfirniſſe, i 
fie eingeift:, Eopals, Terpentindl:, Bernſtein- und Leinoͤlfirniſſe, auf das Beſte und 99 den 
N N Zuſammenſetzungen zu bereiten und auf dle verſchledenen Gegenſtaͤnde, als Holz, Metall, 
A. Papier, Pappe, Horn, Gemälde, Kupferstiche u. a. m. auf das Zweckmöß adde auftragen. 
utzliches Buch für jeden Künſtler und Handwerker. Aus dem Engliſchen uͤberſetzt und mie 
Zuſäßzen bereichert von Dr. Aug. Schulze. 8. Preis 25 Sy, oder 64. Kr. 


— 


— 
— — 7 


3 Gafual- Predigten, 8 — 

ö fen der Hoyerſchen Rettungs- Anſtalt zu Quedlinburg far arme verwaßrlsfete Waiſen⸗ 
% erbrecher Kinder, nebſt vorangehenden Nachrichten über dieſes Juſtitut, herausgegeben von? 
8. Haupt, Oberprediger zu St. Nicolai in Quedlinburg. gr. 8. Geheſtet. 


N Wise Preis 224 Sgr. oder 1 Fl. 21 Kr. 
Das Bleichen und Waſchen . 
f Erfindungen und Metpoden, 


hne Zeugarten, nach den neueſten und bewährteſten E 8 
N lin, chreidung der neueſten. Waſch⸗ und Rollmaſchinen, zum. vorcheifkafteften Gebrauche in 
n lthſchaften und in Bleich- und Waſchauſtalten aller Art. Mit 12 lithographirten 

ur Aoöbildungen. 8. Preis 124 Sgr. oder 45 Kr. ö 83 


— — 


Die beſten Mittel wider die verſchiedenen Arten der 
d An Haut aus ſchlaͤ gez; N 

Ag „weiſung, Ulche mit leichter Mübe, ohne ſchmerzbafte Oberatlonen, und ſchnell zu entfernen. 
Voeiſchriften, die Schönheit, Geſundheit und Friſche der menſchlichen Haut zu befördern. 
* dem Franzoͤſiſchen des Dr. Lavoiſet. 8. Preis 15 Sg. oder 54 Kr. RT 


x * 


; Vorſchriften und Auweiſungenn n 
be (m aͤtheriſche Oele, Warfümerten und Schoͤnheitsmittel, 33 
bur ren namentlich mohlriechende Waſſer, Tinkturen, Pomaden, Schminken, Raͤucherungen, 
10 al 8, Zahnpulver, Seifenpulder, Seifenkugeln, Riechſalz, Schnupftabak u. ſ. w. gut und 
* ſich ſelbſt zu verfertigen. Eine Sammlung der beſten, neueſten franzöſtſchen, engliſchen 
N und deutfchen Recepte. Herausgegeben von Dr. Ang. Schulze, 8. 
e Preis 16 Sgr. oder 36 Kr. ; * 


Neueſtes Geſellſchaftsbuͤchlein für frohe Zirkel. Bar 
die beſten Geſellſchaftslieder der vorzügsichften Dichter Deutſchlands, Spiele zur Ba: 
Freien, Scherz: und Pfänderfpiele, Kartenſpiele, Karten⸗ und andere unterhaltende 
* Rärpſel, Charaden, Logogriphen u. ſ. w. Drei Theile in einem Bande. Sech ſte, 

nzlich umgearbeitete und ſehr vermehrte Auflage. 8. Geheftet. 
Preis a Thlr. oder 1 Fl. 48 Kr. 


Deuiliche Auweiſung * leichten Erlernung der unterhaltendſten und uͤberraſchendſten j 


Kartenkunſtſtücke. 
Der Unterhaltung und Belufigung froͤhlicher Geſellſchaftskreiſe geweiht. Mit Abbildungen. 8⸗ 
ö Gebeftet. Preis 10 Sgr. oder 36 Kr. S 
!.. T— . ——— c . 
Regeln und Geſetze des Whiſt⸗ und Cayenneſpiels. 
Mebſt Erklärung aller darin vorkommenden Kunſt⸗ Ausdrucke. 8. Geheftet. 
ö Preis 10 Sgr. oder 36 Kr. i 


— — 


— —— 


Leſezirkeln und Leihbibliotheken 
find Folgende, eben erſchienene intereffante Schriften beſonders zu empfehlen: 


Aline, oder Trennung und Wiederſehen. Roman von f Hildebrandt, C., Heinrich der Vogeiſteller und die 

Julius Eremito, Verfaſſer des Roman: „Die Hunnen. Ein fiſtoriſch⸗ romantiſches Gemälde aud 

Seinen des Vergfchlofles Crfarini,” 8. Preis 1 Thlr.] dem zehnten Jahrhundert, 8. Preis x Tb. 5 Ss“. 
oder 1 Fl. 48 Kr. : ; ober 2 Fl. 6 Kr. 

Aloifſo und Dianora, oder der Pilger und die Nonne.] — — die furchtbaren Kreuztitter⸗ oder Guido von 
Romaatiſche Geſchichte aus dem 17ten Jahrhundert. Flemmingen und Peinzeſſin Mathilde. Ein geſchi 
Bom Verfaſſer des „Rinaldo Minaldini.“ 8. lickes Gemälde aus dem zizlſten Jobtbundett⸗ 
Preis 1 Thlr. 10 Sgr. oder 2 Fl. 24 Kr. 2 Theile. 8. Preis 3 Thlr. oder 8 Fl. 24 Kr. 

N N ie wi ee S 10 Der Kampf mit dem Drachen, oder das Zauherſchloß · 

elle zu undtiktb. ge, a 5j 8 N KR drei⸗ 
Soatter Gott bearbeitet, 2 Theile. 8. Preis 2 Eine Ritter» und Geiſtergeſcice aus n 
Thlr. oder 3 Fl. 36 Kr. 8 

Bilder aus der großen Welt. In Erzählungen, Von 
der Betfacſerin des Lichts im Hüttchen u. [. w. 8. 
Preis 1 Tolr. 5 Sar. oder 2 Fl. Kr. 

Bunte Blätter zu ſüchtigen Unterhaltung aus dem 
Reiche des Wirklichkeit und der Phantaſie. Von der 
Berfaſſerin der „Clara, oder das Licht im Hütten 
u. l. w.“ 8. Preis 1 Thlr. oder 1 Fl. 48 Kr. 

Die Eroberung von Mons. Higoriſch⸗romantiſches 
Gemälde aus der Zeiten des Abfalls der vereinigten 
Niederlande von Spanien. Von Z. 2 Theile. 8 
Preis 2 Thle. oder 3 Fl. 36 Kr. 5 

Dit Galeerenſklave. Eine poertugieſiſche Novelle. 8. 
Preis 1 Thlr. oder 1 Fl. 48 Kr. 

Galt, das Dampfſchiff. Aus dem Engtifhen übers 
tragen won C. . ©. 8. Preis 1 Thlr. 5 Sgr. 
oder 2 Fl. 6 Kr. 2 90985 | 

Gebhard, Fe. Alb., Beitrag bramatiſcher Spiele. 
ftir Band. 8. Preis 25 Sgr. oder 1 Fl. 30 Kr. 

Dit Gefangene, oder die Abe im Pauliethale. Von 
Throphil Ludwig Halfred. 8. Preis 25 Sgr. 
oder 1 Fl. 30 Kr. : 

Das Gebeimniß, oder der Kampf mit dem Herzen, 

Em Roman von der ln 8 „Verirtungen.“ 
8 Preis 1 Thlr. oder 1 Fl. 48 Kr. . i 
Se Gotz von Berligingen, der furcht⸗ reis 2 Thlr. oder 3 Fl. 36 Kr. 23 ; 
bare Ritter mit der eifernen Hand. Ein geſchicht⸗J Das Strohhüttchen. Ein Roman vom Verfaſſer gi 
liches Gemälde des Mittelalters. 2 Theile. Mit r. Pfarrhauſes zu Liebenthal. 3 Theile. 8. 1 
Kupf. 8. Pit 2 Thle. 15 Sgr. od. 4 Fl. 30 Kr. 3 Thlr. oder 5 Fl. 24 Kr. 


1 Fl. 48 Kr. 

Köhler, Fr., der Näuberhauptmann, Roman, 8 
Preis 1 Thle, eder 1 Fl. 48 Kr. 

Kune ven Hartenburg und Adelaide von Staufeneck. 
Ein Schauergemälde aus der Ritterzeit. 8. Preis 
1 Thlr. oder 1 Fl. 48 Kr. 8 

Maltbeſerritter, die tapferen, oder die Beſtürmung 
Maltha's durch die Türken. e e 
tiſches Gemälde aus dem fe ehnten Jahrhundert 
3 Theile. 8. Preis 3 Thlr. oder 5 Fl. 24 Kr. 

Mandien, C. F., die Kaiſermoͤrder. Hiſtoriſch⸗ 10° 
mantiſches Gemälde aus dem Anfange des vierät w 
ten Jahrhunderts. 8. Preis 1 Thlr. 5 Sg 
oder 2 Fl. 6 Kr. 
oder 1 Fl. 30 Kr. f 3 

Prinz Clito der Verfolgte, oder der Bruderkrieg. 15 

hiſtoriſch⸗romantiſches Gemälde vom Verfaſſet, er 
„Albert von Reinſtein.“ 3 Theile. 8. Pei 
3 Tylt. 5 Sgr. oder 5 Fl. 42 Kr. “a 

Die Raͤuberhoͤhle in der Felſenſchluft; eder die Mine 
ner des Schreckens. Eine tomantiſche Geſchich 
1 dem ſiebzehnten Jahrhundert. 2 Theile - dr 


zehnten Jahthundetrt. 8. Preis 1 Thlr. eder 


Marie, oder Lohn der Treue. 8. Preis 25 St 


